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Verabschiedung von 60 Laufbahnabsolventinnen
und Laufbahnabsolventen des

Polizeimeisterlehrgangs SWT 21 I
Am Donnerstag, 31. August, fand
im Bundespolizeiaus- und -fort-
bildungszentrum Swisttal
(BPOLAFZ SWT) die Verabschie-
dung von 60 Laufbahnabsolvent-
innen und Laufbahnabsolventen
des Polizeimeisterlehrgangs SWT
21 I statt.

Die angehenden Polizeibeamtin-
nen und Polizeibeamten hatten
gleich zu Beginn ihrer Ausbil-
dung, zusätzlich zu den anhal-
tenden erschwerten Bedingun-
gen der Corona-Pandemie, die
einsatzbedingten Herausforde-
rungen der Flutkatastrophe im
Juli 2021 in unserer Region zu
bewältigen. Während der Verab-

schiedung konnte auch die Ein-
satzmedaille „Fluthilfe 2021“ an
die nun ehemaligen Anwärterin-
nen und Anwärter verliehen wer-
den. Am Nachmittag des glei-
chen Tages wurden auch Kolle-
ginnen und Kollegen des Stamm-
personals des BPOLAFZ SWT
ebenfalls mit dieser Medaille
geehrt. Nebst Angehörigen der
Absolventinnen und Absolventen
durfte man Ehrengäste aus den
aufnehmenden Einsatzdirektionen
der Bundespolizei begrüßen.

Die Absolventinnen und Absolventen mit ihren AngehörigenDie Absolventinnen und Absolventen mit ihren AngehörigenDie Absolventinnen und Absolventen mit ihren AngehörigenDie Absolventinnen und Absolventen mit ihren AngehörigenDie Absolventinnen und Absolventen mit ihren Angehörigen Lesen Sie weiter auf Seite 4
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Vergabe der Leistungen für Hochwasserschutz
und Renaturierung ´Bächelchen´ in Swisttal-Miel

Ende: Die Bürgermeisterin informiertEnde: Die Bürgermeisterin informiertEnde: Die Bürgermeisterin informiertEnde: Die Bürgermeisterin informiertEnde: Die Bürgermeisterin informiert

Die Gemeinde Swisttal schreibt im Deutschen Ausschreibungs-
blatt die Vergabe der Leistungen für den „Hochwasserschutz und
Renaturierung ´Bächelchen´ in Swisttal-Miel“ aus.
Die Bekanntmachung ist ebenfalls auf der Homepage der Ge-

meinde Swisttal (www.swisttal.de)
unter der Rubrik „Ausschreibungen“ abrufbar.
Weitere Informationen erhalten Sie unter
Tel.: 02255/309-613

Anwohnerinformation:
Straßensanierungen im Ortsteil Morenhoven

Bürgerworkshops zum Thema „Hochwasser“
in Swisttal starten

Ab Mitte Oktober werden die Ge-
meindestraßen im Ortsteil Moren-
hoven saniert. Die geplante Risssa-
nierung wird ab Beginn der Arbeiten
ein bis zwei Tage in Anspruch neh-
men. Das Datum des Baubeginns
wird zeitnah durch die Gemeinde-
verwaltung bekannt gegeben; ein
konkretes Datum kann aufgrund der
Wetterabhängigkeit der Maßnahme
noch nicht benannt werden.
Die Sanierung von Rissen auf bi-

tumenhaltigen Asphaltbelägen
wird im HPS - Spezialverfahren in
einer Breite von 5 cm durchge-
führt. Bei dem HPS - Spezialver-
fahren werden die Risse mittles
heißer Druckluft gesäubert, ge-
trocknet und das Bitumen an den
Rissflanken aktiviert. Im Anschluss
wird der so vorbereitete Riss mit
einer bituminösen Vergussmasse
verschlossen. Die bituminöse Ver-
gussmasse wird mit vorbituminier-

tem Edelbrechsand abgestreut.
Die Sanierungsarbeiten werden
voraussichtlich zwischen der 41.
KW und der 44. KW durch die
Firma BST Beton Sanierung &
Trennschnitte durchgeführt. So-
bald ein Datum für den Beginn
der Arbeiten feststeht wird die-
ses über die Homepage der Ge-
meinde Swisttal bekanntgegeben.
Sofern möglich werden die Anwoh-
nerinnen und Anwohner gebeten,

die öffentlichen Verkehrsflächen
für die Durchführung der Arbeiten
freizuhalten.
Für Informationen oder Rückfra-
gen steht Herr Manuel Prast
(Tel.: 02255/309-614, Email:
manuel.prast@swisttal.de) aus
dem Tiefbauamt der Gemeinde
Swisttal zur Verfügung.
Für die sich ergebenden Beein-
trächtigungen bittet die Gemein-
de Swisttal um Ihr Verständnis.

SwisttalSwisttalSwisttalSwisttalSwisttal. Noch in diesem Herbst
beginnen die Bürgerworkshops
zum Thema Hochwasser in der
Gemeinde Swisttal. Die Bürger-
workshops finden getrennt zu den
beiden Themen „Flusshochwas-
ser“ und „Sturzflut“ statt, um
Betroffenheit fokussiert zu analy-
sieren und zielgerichtete techni-
sche Maßnahmen ergreifen zu
können.
Im Allgemeinen spricht man von
„Hochwasser“, wenn Gewässer
einen bestimmten Schwellenwert
überschreiten und der erhöhte
Wasserstand zu Überschwem-
mungen führt.
Flusshochwasser, welche auch
Flussüberschwemmungen ge-
nannt werden, sind das Ergebnis
von großräumigen, ausgiebigen
und anhaltenden Niederschlägen.
Weitere entscheidende Faktoren,
die das Hochwasser beeinflussen
sind die Beschaffenheit des Ein-
zugsgebietes. Hier sind
vornehmlich Vegetation und Bo-
den als natürliche Auffangbecken
für den Niederschlag zu nennen.
Ist dieser Boden jedoch gesättigt,

gefroren oder durch Zement ver-
siegelt, fließt das Wasser direkt
in die naheliegenden Gewässer.
Dann können die Wassermassen
nicht schnell genug abfließen und
das Gewässer tritt über die Ufer.
Sturzfluten hingegen entstehen in
kürzester Zeit durch heftige Nie-
derschläge. Im Gegensatz zu den
anderen Hochwasserarten können
Sturzfluten dadurch auch fernab
von Gewässern auftreten. Ist in
diesem Fall der Boden versiegelt,
fließt das Wasser in Form einer
ansteigenden Hochwasserwelle
über die Oberfläche ab.
Im Jahr 2022 wurde das interkom-
munale Projekt „Hochwasser-
schutzkooperation Erft“ ins Leben
gerufen, dessen Ziel es ist, tech-
nische Maßnahmen zur Verbes-
serung des Hochwasserschutze
über kommunale Grenzen hinaus
zu initiieren. Dies erfolgt struktu-
riert nach Teileinzugsgebieten,
federführend ist an dieser Stelle
der Erftverband. Für das Teilein-
zugsgebiet Swist, zu denen die
Kommunen Meckenheim, Rhein-
bach, Weilerswist, Euskirchen und

Swisttal gehören, wurde eine Po-
tenzialanalyse zur Identifikation
von Retentionsräumen durchge-
führt. Die möglichen Standorte
wurden nach technischen Kriteri-
en gefiltert. Die verbliebenen
Standorte werden nun hydrolo-
gisch untersucht, um deren Wirk-
samkeit über die lokalen Ebenen
hinaus bis nach Erftstadt zu über-
prüfen.
Der erste Workshop Flusshoch-
wasser wird unbeschadet der
obengenannten Aufteilung zwi-
schen Sturzflut und Flusshochwas-
ser durchgeführt. Das heißt, dass
sowohl der Erftverband als auch
die Gemeindeverwaltung und das
von ihr beauftragte Ingenieurbü-
ro vertreten sind.

Die erste Workshopserie ist wie
folgt terminiert:
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 12.10.2023  12.10.2023  12.10.2023  12.10.2023  12.10.2023 TTTTTeil-eil-eil-eil-eil-
nehmer Land- und Forstwirtschaftnehmer Land- und Forstwirtschaftnehmer Land- und Forstwirtschaftnehmer Land- und Forstwirtschaftnehmer Land- und Forstwirtschaft
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 02.11.2023: 02.11.2023: 02.11.2023: 02.11.2023: 02.11.2023:     TTTTTeil-eil-eil-eil-eil-
nehmer Odendorf-Nord, Essig,nehmer Odendorf-Nord, Essig,nehmer Odendorf-Nord, Essig,nehmer Odendorf-Nord, Essig,nehmer Odendorf-Nord, Essig,
LudendorfLudendorfLudendorfLudendorfLudendorf,,,,, Miel Miel Miel Miel Miel
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 14.11.2023  14.11.2023  14.11.2023  14.11.2023  14.11.2023 TTTTTeilneh-eilneh-eilneh-eilneh-eilneh-
mer Odendorf-West, Ollheim,mer Odendorf-West, Ollheim,mer Odendorf-West, Ollheim,mer Odendorf-West, Ollheim,mer Odendorf-West, Ollheim,

StraßfeldStraßfeldStraßfeldStraßfeldStraßfeld
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 06.12.2023: 06.12.2023: 06.12.2023: 06.12.2023: 06.12.2023:     TTTTTeilneh-eilneh-eilneh-eilneh-eilneh-
mer Heimerzheim, Dünstekoven,mer Heimerzheim, Dünstekoven,mer Heimerzheim, Dünstekoven,mer Heimerzheim, Dünstekoven,mer Heimerzheim, Dünstekoven,
Morenhoven, BuschhovenMorenhoven, BuschhovenMorenhoven, BuschhovenMorenhoven, BuschhovenMorenhoven, Buschhoven
Startzeit und -Ort: 18:00 Uhr imStartzeit und -Ort: 18:00 Uhr imStartzeit und -Ort: 18:00 Uhr imStartzeit und -Ort: 18:00 Uhr imStartzeit und -Ort: 18:00 Uhr im
Ratssaal der Gemeinde Swisttal,Ratssaal der Gemeinde Swisttal,Ratssaal der Gemeinde Swisttal,Ratssaal der Gemeinde Swisttal,Ratssaal der Gemeinde Swisttal,
Rathausstraße 115Rathausstraße 115Rathausstraße 115Rathausstraße 115Rathausstraße 115
Im Rahmen einer Präsentation
wird in den Terminen zunächst die
interkommunale Hochwasser-
schutzkooperation Erft vorgestellt
und über die Inhalte und Ziele der
interkommunalen und kommuna-
len Hochwasserschutzkonzepte
informiert. Im Rahmen des ers-
ten Workshops steht im An-
schluss Zeit zur Verfügung, um
erste Maßnahmenvorschläge von
Seiten der Bürgerinnen und Bür-
ger einzubringen. Diese können
während des Workshops in ei-
gens vorbereiteten Karten veror-
tet und mit einigen Schlagwör-
tern beschrieben werden. Ge-
plant ist weiterhin, dass die
Maßnahmenvorschläge durch
den, der sie vorgeschlagen hat,
im Rahmen von später gesondert
stattfindenden Ortsbegehungen
erläutert werden.
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Die Gemeinde Swisttal bietet ab dem 01.08.2024
zwei Ausbildungsstellen an

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus

Die Gemeinde Swisttal bietet fürDie Gemeinde Swisttal bietet fürDie Gemeinde Swisttal bietet fürDie Gemeinde Swisttal bietet fürDie Gemeinde Swisttal bietet für
das das das das das Ausbildungsjahr 2024Ausbildungsjahr 2024Ausbildungsjahr 2024Ausbildungsjahr 2024Ausbildungsjahr 2024
• zum 01.08.

eine eine eine eine eine Ausbildungsstelle zur/Ausbildungsstelle zur/Ausbildungsstelle zur/Ausbildungsstelle zur/Ausbildungsstelle zur/
zum Fachinformatiker*inzum Fachinformatiker*inzum Fachinformatiker*inzum Fachinformatiker*inzum Fachinformatiker*in
Systemintegration (m/w/d)Systemintegration (m/w/d)Systemintegration (m/w/d)Systemintegration (m/w/d)Systemintegration (m/w/d)
an.
Du bist zuverlässig, engagiert
und hast Spaß am Umgang
mit IT? Schon einmal über
eine Zukunft in der Kommu-
nalverwaltung nachgedacht?
Dann bist du bei der Gemein-
de Swisttal genau richtig!

• zum 01.08.
eine eine eine eine eine Ausbildungsstelle zur/Ausbildungsstelle zur/Ausbildungsstelle zur/Ausbildungsstelle zur/Ausbildungsstelle zur/
zum zum zum zum zum VVVVVerwerwerwerwerwaltungsfachange-altungsfachange-altungsfachange-altungsfachange-altungsfachange-
stellten (m/w/d)stellten (m/w/d)stellten (m/w/d)stellten (m/w/d)stellten (m/w/d) an.
Du bist zuverlässig und enga-
giert, hast Spaß am Umgang
mit Gesetzestexten und
strebst eine Zukunft in der
Kommunalverwaltung an?

Dann bist du bei der Gemein-
de Swisttal genau richtig!

Die vollständigen Ausschreibungs-
texte sowie detaillierte Informa-
tionen über die Gemeinde Swist-
tal stehen unter
wwwwwwwwwwwwwww.swisttal.de.swisttal.de.swisttal.de.swisttal.de.swisttal.de.
Schriftliche, aussagekräftige Be-Schriftliche, aussagekräftige Be-Schriftliche, aussagekräftige Be-Schriftliche, aussagekräftige Be-Schriftliche, aussagekräftige Be-
werbungen sind an diewerbungen sind an diewerbungen sind an diewerbungen sind an diewerbungen sind an die

Gemeinde Swisttal
Stabsstelle -Personal und Orga-
nisation-
Rathausstr. 115
53913 Swisttal-Ludendorf
zu richten.
Über eine Bewerbung auf dem
elektronischen Wege freut sich
Katja Blindert, E-Mail:
Katja.Blindert@Swisttal.deKatja.Blindert@Swisttal.deKatja.Blindert@Swisttal.deKatja.Blindert@Swisttal.deKatja.Blindert@Swisttal.de.

Jetzt unter swisttal.de bewerbenJetzt unter swisttal.de bewerbenJetzt unter swisttal.de bewerbenJetzt unter swisttal.de bewerbenJetzt unter swisttal.de bewerben

WWW.RSAG.DE

• Führung durch die neu eröffnete Anlage
• Müllfahrzeug zum „Anfassen“

• Kinderprogramm: Hüpfburg, Kinderschminken
• Informationen rund um die RSAG

• Getränke und Essen

22. Oktober 2023, 11–15 Uhr 
Biogasanlage, Sankt Augustin

Parkmöglichkeiten im Zufahrtsbereich des  
Entsorgungs- und Verwertungsparks,  

Auf dem Sand, 53757 Sankt Augustin.

TAG DER
OFFENEN TÜR

WIR MACHEN AUS EUREM BIOMÜLL ENERGIE
WIE, ERFAHRT IHR AM
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Für einen würdigen Abschied für
die Bundespolizistinnen und -po-
lizisten wurde die Verabschie-
dungszeremonie mit einem Gruß-
wort der Bürgermeisterin der Ge-
meinde Swisttal, Frau Petra Kalk-
brenner, sowie einer musikali-
schen Begleitung des Bundespo-
lizeiorchesters Hannover feierlich
umrahmt. Der Dienststellenleiter,
Herr Polizeidirektor Carsten West-
erkamp, stellte seine Festanspra-
che unter dem Aspekt „Verant-
wortung übernehmen - Sicherheit
geben“. Auf diese Ausführungen
aufbauend, würdigte er die ge-

Herr Westerkamp (ganz links) und Frau Kalkbrenner (ganz rechts) mitHerr Westerkamp (ganz links) und Frau Kalkbrenner (ganz rechts) mitHerr Westerkamp (ganz links) und Frau Kalkbrenner (ganz rechts) mitHerr Westerkamp (ganz links) und Frau Kalkbrenner (ganz rechts) mitHerr Westerkamp (ganz links) und Frau Kalkbrenner (ganz rechts) mit
vier Absolventinnen und Absolventenvier Absolventinnen und Absolventenvier Absolventinnen und Absolventenvier Absolventinnen und Absolventenvier Absolventinnen und Absolventen

zeigten Leistungen in der Ausbil-
dung und das Engagement der
Auszubildenden während der Flut-
katastrophe vor fast genau zwei
Jahren.
Viele der 60 jungen Bundespoli-
zistinnen und -polizisten werden
von nun an die Einsatzdienst-
stellen der Bundespolizei, unter
anderem in Nordrhein-Westfa-
len, Rheinland-Pfalz, Hessen und
Baden-Württemberg tatkräftig
unterstützen und somit zukünf-
tig einen wichtigen Beitrag zur
Inneren Sicherheit in Deutsch-
land leisten.

Fortsetzung der Titelseite

Der schöne Stein der Romanik
Aquäduktmarmor aus Köln -
Schmuckstein aus der Eifelwasserleitung für die romanischen Bauten in halb Europa

Vor dem Foto des Originalbefun-Vor dem Foto des Originalbefun-Vor dem Foto des Originalbefun-Vor dem Foto des Originalbefun-Vor dem Foto des Originalbefun-
des an St. Servatius in Siegburg:des an St. Servatius in Siegburg:des an St. Servatius in Siegburg:des an St. Servatius in Siegburg:des an St. Servatius in Siegburg:
Nachbau der Aquäduktmarmorsäu-Nachbau der Aquäduktmarmorsäu-Nachbau der Aquäduktmarmorsäu-Nachbau der Aquäduktmarmorsäu-Nachbau der Aquäduktmarmorsäu-
len im Römerkanal-Infozentrumlen im Römerkanal-Infozentrumlen im Römerkanal-Infozentrumlen im Römerkanal-Infozentrumlen im Römerkanal-Infozentrum

Die beiden vorderen Säulen des Baldachins über dem Altar von MariaDie beiden vorderen Säulen des Baldachins über dem Altar von MariaDie beiden vorderen Säulen des Baldachins über dem Altar von MariaDie beiden vorderen Säulen des Baldachins über dem Altar von MariaDie beiden vorderen Säulen des Baldachins über dem Altar von Maria
Laach bestehen aus AquäduktmarmorLaach bestehen aus AquäduktmarmorLaach bestehen aus AquäduktmarmorLaach bestehen aus AquäduktmarmorLaach bestehen aus Aquäduktmarmor

Im MIttelalter gab es im Rhein-
land einen Baustoffartikel, der zu
einer ungewöhnlichen Verbrei-
tung in ganz Nordeuropa führte.
Es handelte sich um Aquädukt-
marmor, einen Schmuckstein, der
aus der Kalkablagerung in der rö-
mischen Eifelwasserleitung gefer-
tigt wurde. Auch in Swisttal gibt
es Exponate aus diesem Material
zu sehen, denn in der romanischen
Kirche St. Peter und Paul in Oden-
dorf sind Säulen aus Aquädukt-
marmor erhalten.
Dort, wo die Römer kalkhaltiges
Wasser für die Versorgung ihrer
Städte oder Militärlager genutzt
haben, ergab sich ein ganz spezi-
elles Problem. Beim Transport des
Wassers von den Quellen zu den
Versorgungsgebieten setzte sich
im Inneren der Leitungen Kalk ab.
Die Kalkablagerung in der Eifel-
wasserleitung nach Köln ist
allerdings von einer ganz beson-
deren Qualität. In keiner anderen
römischen Wasserleitung - ob-
wohl für viele Versorgungen kalk-
haltiges Wasser genutzt wurde -
hat sich ein Kalksinter gebildet,
der von der Qualität her mit dem
Kölner Kalksinter vergleichbar
wäre. Dieses Material sollte sich
in nachrömischer Zeit zu einem
regelrechten Verkaufsschlager
entwickeln: In Ermangelung an-
derer Marmore hat man sich für
die Ausschmückung der romani-
schen Kirchen im 11. bis 13. Jahr-
hundert auf den „Steinbruch Rö-
merkanal“ fixiert und diesen Mar-
morersatz massenhaft abgebaut.

Unter der Hand geschickter Stein-
metze konnte daraus ein
Schmuckstein entstehen, der in
fast allen romanischen Kirchen des
Rheinlandes und der Niederlande
Verwendung gefunden hat. Er
wurde als „Aquäduktmarmor“
auch in Kathedralen Norddeutsch-
lands, Dänemarks und Englands
verwendet. Unzählige Säulen, Al-
tarplatten, Grabplatten aus die-
sem Material sind heute noch in
alter Schönheit erhalten.
Vortrag von Prof. Dr. Klaus Grewe
am Mittwoch, 25. Oktober, um 19
Uhr im Kulturzentrum Himmero-
der Hof in Rheinbach. Eintritt frei!
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Bürgerschaftliches Engagement verdient Anerkennung
und Würdigung - „Ehrenamtskarte NRW“
Die nordrhein-westfälische Lan-Die nordrhein-westfälische Lan-Die nordrhein-westfälische Lan-Die nordrhein-westfälische Lan-Die nordrhein-westfälische Lan-
desregierung führte im Jahr 2008desregierung führte im Jahr 2008desregierung führte im Jahr 2008desregierung führte im Jahr 2008desregierung führte im Jahr 2008
zusammen mit den Städten, Krei-zusammen mit den Städten, Krei-zusammen mit den Städten, Krei-zusammen mit den Städten, Krei-zusammen mit den Städten, Krei-
sen und Gemeinden des Landessen und Gemeinden des Landessen und Gemeinden des Landessen und Gemeinden des Landessen und Gemeinden des Landes
die landesweit gültige Ehren-die landesweit gültige Ehren-die landesweit gültige Ehren-die landesweit gültige Ehren-die landesweit gültige Ehren-
amtskarte NRW ein.amtskarte NRW ein.amtskarte NRW ein.amtskarte NRW ein.amtskarte NRW ein.
Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal. Mit der Ausgabe der
Ehrenamtskarte NRW soll das
bürgerschaftliche Engagement
anerkannt und gewürdigt werden.
Die Inhaber der Ehrenamtskarte
NRW können mit der Karte die
Angebote öffentlicher, gemein-
nütziger und privater Einrichtun-
gen vergünstigt nutzen.
Nach einem Beschluss des Rates
vom 29.01.2019 wurde zum
01.04.2019 die Ehrenamtskarte
NRW in der Gemeinde Swisttal
eingeführt.
Voraussetzung für die Vergabe der
Ehrenamtskarte NRW ist
• eine Ausübung der ehrenamt-

lichen Tätigkeit an
mindestens 5 Stunden pro
Woche bzw. 250 Stunden pro
Jahr,

• die Ausübung der ehrenamtli-
chen Tätigkeit seit mindestens
2 Jahren ohne Vergütung oder
pauschale Aufwandsentschä-
digung sowie

• die ehrenamtlichen Tätigkei-
ten müssen in der Gemeinde
Swisttal oder von in der Ge-
meinde Swisttal ansässigen
natürlichen Personen er-
bracht werden.

Die ehrenamtlichen Tätigkeiten
können auch bei unterschiedli-
chen Trägern oder verteilt auf ein-
zelne zeitintensive Einsätze mit
mindestens insgesamt 250 Stun-
den pro Jahr erbracht werden.
Ebenfalls anspruchsberechtigt
sind alle in der freiwilligen Feuer-
wehr Swisttal Aktiven.
Junge Menschen mit der JuLeiCa
(JugendleiterCard) können
ebenfalls eine Ehrenamtskarte er-
halten, sofern sie den Nachweis
erbringen, dass sie seit 6 Monaten
in der Gemeinde Swisttal ehren-
amtliche Tätigkeiten unabhängig
von der Stundenzahl erbringen.
Seit der erstmaligen Ausgabe der
Ehrenamtskarte NRW im Mai
2019 wurden bisher insgesamt 170
Ehrenamtskarten NRW an in der
Gemeinde Swisttal ehrenamtlich
tätige Personen übergeben.
Die Karten haben eine Gültig-
keitsdauer von zwei Jahren. So-
mit ist bereits ab Ende Mai 2021

die Gültigkeitsdauer der ersten Eh-
renamtskarten NRW abgelaufen.
Für eine Neuausstellung der Eh-
renamtskarte NRW ist eine er-
neute Antragsstellung erforder-
lich. Die Ehrenamtskarteninhaber
werden gebeten, den Antrag er-
neut vom Vorsitzenden der Insti-
tution, in welcher die ehrenamtli-
che Tätigkeit verrichtet wird, be-
stätigen zu lassen und der Ge-
meinde Swisttal, Stabstelle Rats-
büro/Ehrenamt vorzulegen.
Zu Anfang des Jahres 2022 wurde
die Jubiläums-Ehrenamtskarte
NRW eingeführt. Die Jubiläums-
Ehrenamtskarte für langjähriges
ehrenamtliches Engagement ist
unbegrenzt und somit lebenslang
gültig.
Voraussetzung für den Erhalt der
Jubiläums-Ehrenamtskarte ist ein
mindestens 25 Jahre andauern-
des ehrenamtliches Engagement.
Dabei kann das Engagement auch
in verschiedenen Organisationen
geleistet worden sein. Unterbre-
chungen in der Engagementbio-
grafie (zum Beispiel Zeiten der
Kindererziehung oder Pflege) wer-
den akzeptiert.
Der landesweit geltende Stun-
denumfang (mindestens 5 Stunde
pro Woche oder 250 Stunden im
Jahr) sowie sonstige Vergabekri-
terien entfallen hierbei. Somit
können langjährig engagierte Per-
sonen, die die geforderte Anzahl
von fünf oder mehr Stunden eh-
renamtliche Tätigkeit nicht, oder
nicht mehr erbringen (können), die
J u b i l ä u m s - E h r e n a m t s k a r t e
ebenfalls beantragen.
Die Jubiläums-Ehrenamtskarte
wird von den ehrenamtlich enga-
gierten Personen beantragt. Sie
kann jedoch auch von einem Ver-
ein, einer Organisation oder einer
Institution vorgeschlagen werden.
Die Bewerbungsbögen für die Ver-
gabe der Ehrenamtskarte sind auf
der Homepage der Gemeinde Swist-
tal unter https://www.swisttal.de/
cms125/gemeinde_rat_verwaltung/
verwaltung/ortsrecht/ hinterlegt und
können heruntergeladen, ausgefüllt
und ausgedruckt werden. Diese sind
nach Bestätigung durch die Trä-
gerorganisation an die Gemeinde
Swisttal, Rathausstraße 115, zu
Händen Silke Adamek, Ansprech-
partnerin für die Ehrenamtskarte
NRW, zu senden. Bei Fragen wen-
den Sie sich bitte an Silke Ada-

mek, Telefon 02255/309-814 oder
E-Mail silke.adamek@swisttal.de.
Die Inhaber der Ehrenamtskarte
NRW können Vergünstigungen in
ganz NRW nutzen. Aus der Ge-
meinde Swisttal wurden folgende
Kooperationspartner gewonnen:
• Antonius-Apotheke Buschhoven
• Behring-Apotheke Odendorf
• DEVK-Versicherung Heimerz-

heim
• Kloster-Apotheke Heimerz-

heim
• Rhein-Voreifel-Touristik mit

Sitz in Wachtberg
• Hotel „Weidenbrück“ Hei-

merzheim
• Restaurant „Zur Post“ Miel
• Raiffeisenbank Voreifel eG
• Nachhilfe-Team net.
In den Nachbarkommunen wer-
den weitere interessante Ver-
günstigungen aus den Bereichen
Handel, Kultur und Sport angebo-
ten. Die Kooperationspartner so-
wie weitere Informationen finden
Sie auch unter www.engagiert-in-
nrw.de/ehrensache
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Nachhaltigkeit zertifiziert!
KOLL Steine erhält
CSC-Zertifizierung in Silber

Anzeige

Helge Koll und Monika Alsbach freuen sich über die erfolgreiche CSZ-Helge Koll und Monika Alsbach freuen sich über die erfolgreiche CSZ-Helge Koll und Monika Alsbach freuen sich über die erfolgreiche CSZ-Helge Koll und Monika Alsbach freuen sich über die erfolgreiche CSZ-Helge Koll und Monika Alsbach freuen sich über die erfolgreiche CSZ-
ZertifizierungZertifizierungZertifizierungZertifizierungZertifizierung

Nach einer intensiven und um-
fassenden Prüfung hat KOLL Stei-
ne als fünftes Unternehmen der
Betonsteinindustrie in Deutsch-
land das international renom-
mierte CSC-Zertifikat in Silber
erhalten. Dieses Zertifikat des
Concrete Sustainability Councils
(CSC) würdigt das nachhaltige,
ökologisch verantwortungsvolle
und sozial verträgliche Wirt-
schaften von KOLL Steine. Pro-
jektleiterin Monika Alsbach und

Inhaber Helge Koll (zeigen sich
sehr stolz und hocherfreut über
diese bedeutende Anerkennung.
„Dieses Zertifikat ist nicht nur
eine Anerkennung unserer bis-
herigen Leistungen, sondern
auch ein starker Ansporn, unse-
re nachhaltigen Praktiken ste-
tig weiterzuentwickeln und zu
vertiefen“, betont Helge Koll.
Weitere Information finden Sie
unter www.koll-steine.de.
CSH

Erste deutsch-französische Kunstausstellung
„Liaisons - Verbindungen“ in Swisttal

LudendorfLudendorfLudendorfLudendorfLudendorf. Mit einem fachkundi-
gen Vortrag wurde am 30. Sep-
tember die erste deutsch-franzö-
sische Kunstausstellung „Liaisons
- Verbindungen“ im Rathaus er-
öffnet. Dr. Carl Körner, promoviert
in Kunstgeschichte und Künstler
mit erfolgreichen Ausstellungen,
führte in die Ausstellung anläss-
lich der Vernissage ein.
Bürgermeisterin Petra Kalkbren-
ner und die Vorsitzende des Part-
nerschaftsvereins Swisttal-Ques-
noy-sur-Deûle e. V., Monika Wolf-
Umhauer hießen die 120 Besu-
cher willkommen und freuten sich
über den großen Zuspruch. Der
Partnerschaftsverein Swisttal-
Quesnoy-sur-Deûle e. V. initiierte
die Ausstellung mit französischen
und deutschen Künstlerinnen und
Künstlern. Nach musikalischem
und sportlichem Austausch fand
die erste deutsch-französischen
Kunstausstellung statt. Die Be-
gegnung zwischen Künstlerinnen
und Künstlern, die in Swisttal le-
ben oder arbeiten sowie den
Künstlerinnen und Künstlern aus
der Partnergemeinde Quesnoy ist
ein weiteres Anliegen des Part-
nerschaftsvereins zur deutsch-
französischen Freundschaft. So ist
eine Ausstellung der Exponate ab
18. November im Rathaus der

Herr Dr. Carl Körner eröffnet mit seinem Vortrag die AusstellungHerr Dr. Carl Körner eröffnet mit seinem Vortrag die AusstellungHerr Dr. Carl Körner eröffnet mit seinem Vortrag die AusstellungHerr Dr. Carl Körner eröffnet mit seinem Vortrag die AusstellungHerr Dr. Carl Körner eröffnet mit seinem Vortrag die Ausstellung

Partnergemeinde Quesnoy-sur-
Deûle geplant.
Im Vorfeld der Ausstellung wur-
den unter Leitung von Dr. Carl
Körner durch eine Jury die Aus-
wahl der eingereichten und
nunmehr ausgestellten Kunstwer-
ke getroffen. Den Besuchern wur-
den alle Künstlerinnen und Künst-
ler anhand eines von ihnen ge-
schaffenen Werkes vorgestellt.
Damit die französischen Gäste
dem Vortrag folgen konnten, hielt
Dr. Carl Körner seinen Vortrag
zunächst in französischer, danach
in deutscher Sprache.
Dabei wurde auf die Besonder-
heiten der Kunstwerke im Hin-
blick auf Gestaltung, Technik und
Ausdruck hingewiesen und erläu-
tert, wie in den Kunstwerken das
Leitthema „Liaisons - Verbindun-
gen“ dargestellt wurde.
Im Anschluss an den Vortrag wur-
de die Ausstellung in den Fluren
des Rathauses sowie im Ratssaal
eröffnet. Die Ausstellung beinhal-
tet 33 Kunstwerke von 18 Künst-
lerinnen und Künstlern.
Die Besucher nutzten rege die
Möglichkeit, mit den Künstlerin-
nen und Künstlern ins Gespräch
zu kommen.
Am 3. Oktober wurde der Vortrag
vor über 40 Besuchern erneut ge-
halten.
Die Ausstellung ist geöffnet in der
Zeit von 8 bis 12 Uhr sowie am 4.,
5. und 6. Oktober in der Zeit von
16 bis 18.30 Uhr und am Wochen-
ende, 7. und 8. Oktober, in der
Zeit von 11 bis 15 Uhr.
Ab dem 9. Oktober ist die Aus-
stellung bis zum 31. Oktober zu
den Öffnungszeiten des Rathau-
ses, vormittags von 8 bis 12 Uhr
sowie donnerstags von 14 bis 16
Uhr geöffnet.

Ausstellende Künstlerinnen und Künstler aus Deutschland undAusstellende Künstlerinnen und Künstler aus Deutschland undAusstellende Künstlerinnen und Künstler aus Deutschland undAusstellende Künstlerinnen und Künstler aus Deutschland undAusstellende Künstlerinnen und Künstler aus Deutschland und
FrankreichFrankreichFrankreichFrankreichFrankreich
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FÜR DICH. VON HIER.

UNSER HOFLADEN-SORTIMENT:
• Bio-Äpfel und Bio-Birnen aus eigenem Anbau
• Bio-Gemüse
• Früchte der Saison aus ökologischem und/oder 
 integriertem Anbau von Kollegen unseren Vertrauens
• Kartoffeln und Eier 
• weitere ausgewählte Produkte aus der Region

STANDORT:
Raiffeisenstr. 51 
53347 Alfter-Witterschlick 

ÖFFNUNGSZEITEN:  
Mo-Fr 09 bis 18:30 Uhr
Sa 09:00 bis 13:00 Uhr

Mehr Infos auf unserer Website www.naturhof-wolfsberg.de

FÜR DICH. VON HIER.

Schmackhafte Äpfel und Birnen warten auf Genießer
Individuelle Beratung ermöglichst Geschmacksexplosion - Hofladen des Naturhof
Wolfsberg wieder ohne Verkehrseinschränkungen erreichbar

Die Apfelernte erfordert den vollen Einsatz aller Familienmitglieder (vonDie Apfelernte erfordert den vollen Einsatz aller Familienmitglieder (vonDie Apfelernte erfordert den vollen Einsatz aller Familienmitglieder (vonDie Apfelernte erfordert den vollen Einsatz aller Familienmitglieder (vonDie Apfelernte erfordert den vollen Einsatz aller Familienmitglieder (von
links: Benedikt Mager, Christiane Niemeyer (geb. Mager) sowie Heikelinks: Benedikt Mager, Christiane Niemeyer (geb. Mager) sowie Heikelinks: Benedikt Mager, Christiane Niemeyer (geb. Mager) sowie Heikelinks: Benedikt Mager, Christiane Niemeyer (geb. Mager) sowie Heikelinks: Benedikt Mager, Christiane Niemeyer (geb. Mager) sowie Heike
und Andreas Mager) und ihrer Mitarbeiter.und Andreas Mager) und ihrer Mitarbeiter.und Andreas Mager) und ihrer Mitarbeiter.und Andreas Mager) und ihrer Mitarbeiter.und Andreas Mager) und ihrer Mitarbeiter.Schmackhafte Äpfel und beste Beratung - dafür stehen ChristianeSchmackhafte Äpfel und beste Beratung - dafür stehen ChristianeSchmackhafte Äpfel und beste Beratung - dafür stehen ChristianeSchmackhafte Äpfel und beste Beratung - dafür stehen ChristianeSchmackhafte Äpfel und beste Beratung - dafür stehen Christiane

Niemeyer (Mitte) und ihre Mitarbeiterinnen Marleen Fiegenbaum (links)Niemeyer (Mitte) und ihre Mitarbeiterinnen Marleen Fiegenbaum (links)Niemeyer (Mitte) und ihre Mitarbeiterinnen Marleen Fiegenbaum (links)Niemeyer (Mitte) und ihre Mitarbeiterinnen Marleen Fiegenbaum (links)Niemeyer (Mitte) und ihre Mitarbeiterinnen Marleen Fiegenbaum (links)
und Ruth Kellermann-Witt (rechts). (Foto: WDK)und Ruth Kellermann-Witt (rechts). (Foto: WDK)und Ruth Kellermann-Witt (rechts). (Foto: WDK)und Ruth Kellermann-Witt (rechts). (Foto: WDK)und Ruth Kellermann-Witt (rechts). (Foto: WDK)

AAAAAlfterlfterlfterlfterlfter-Witterschlick-Witterschlick-Witterschlick-Witterschlick-Witterschlick. „Es war keine
einfache Zeit für uns, als unser Hof-
laden wegen diverser Straßensper-
rungen nur schwierig zu erreichen
war. Aber das ist nun Gott sei Dank
vorbei“, freut sich Christiane Nie-
meyer, die den Hofladen des Impe-
kovener Naturhofs Wolfsberg ver-
antwortlich leitet. „Jetzt kann uns
wieder jeder über das Straßenkreuz
B56/ Raiffeisenstraße in Witter-
schlick direkt erreichen, egal ob er
aus Bonn, Meckenheim, Rheinbach,
Swisttal, Impekoven oder Witter-
schlick mit dem Fahrrad, öffentli-
chen Verkehrsmitteln oder dem
Auto kommt. Damit können alle,

die gesundes und schmackhaftes
Obst und Gemüse aus der Region
genießen und erwerben möchten,
die dafür notwendigen Produkte auf
direktem Wege bei uns einkaufen.“
Herbstzeit ist ErntezeitHerbstzeit ist ErntezeitHerbstzeit ist ErntezeitHerbstzeit ist ErntezeitHerbstzeit ist Erntezeit
Insgesamt ist die Ernte bei Äpfel
und Birnen quantitativ wegen der
Frosttage im Frühjahr eher durch-
schnittlich, die Qualität aber sehr
gut. So konnten die fleißigen Mitar-
beiter des Naturhofs um die Besit-
zerfamilie Mager bereits fünf Bir-
nensorten um den Klassiker Confe-
rence und den Newcomer Talger
Beauty, eine sehr saftige Sorte mit
einem unverwechselbaren Crunch,

pflücken. Die Apfelernte ist dage-
gen noch in vollem Gange. Neben
den klassischen Sorten wie Elstar,
Berlepsch und Rubinette wartet vor
allem die neue Sorte Freya auf Ge-
nießer. „Das ist ein Apfel, der sehr
knackig und sehr saftig ist - ein
Kombination, die gerade die Ge-
schmacksnerven von jungen Leu-
ten und Familien trifft“, weiß Chris-
tiane Niemeyer. Damit sich un-
schlüssige Kunden direkt im Laden
über die jeweiligen Geschmacks-
richtungen der angebotenen Äpfel
informieren können, hat die junge
Unternehmerin eine Probierbar ein-
gerichtet. Darüber hinaus beraten
die freundlichen und fachkundigen
Mitarbeiterinnen ausführlich über

die jeweiligen Angebote, so dass
jeder den für seinen Geschmack
besten Apfel finden kann. Zusätz-
lich gibt es immer einen Angebots-
apfel im Sortiment - ein Offerte,
dass man kaum ablehnen kann.
Die Zahl der Apfelallergiker wächst
bedauerlicherweise. Aber auch für
diese Mitbürger hat der Naturhof
Wolfsberg gut schmeckende Ange-
bote. „Santana und Wellant sind
Sorten die Apfelallergiker in den
meisten Fällen gut vertragen“, er-
läutert Christiane Niemeyer. „Auch
hier ist eine fundierte Beratung
besonders wichtig.“
ÖkÖkÖkÖkÖkologischer ologischer ologischer ologischer ologischer Anbau undAnbau undAnbau undAnbau undAnbau und
breites Bio-Angebotbreites Bio-Angebotbreites Bio-Angebotbreites Bio-Angebotbreites Bio-Angebot
Natürlich ist im Hofladen auch ein
umfassendes Sortiment von Gemü-
sen und Salaten der Saison sowie für
eine gesunde Ernährung unerlässli-
cher Zutaten wie beispielsweise
Gewürzen und Eiern vorrätig. Zudem
ist ein komplett verpackungsloser
Einkauf möglich. Wer möchte, kann
seine eigenen Verpackungsmateri-
alien mitbringen und nutzen. „Alles,
was wir tun und anbieten, unterliegt
ökologischen Vorgaben. Unser Be-
trieb produziert deshalb komplett
nach den Vorgaben des Biosiegels
Naturland“, so Christiane Niemey-
er. „Das wird auch unsere Richt-
schnur für die kommenden landwirt-
schaftlichen und betrieblichen Ent-
wicklungen sein. Denn gesunde Pro-
dukte und gesundes Essen sind
Grundvoraussetzung für mehr Le-
bensqualität und das Wohlergehen
unserer Mitbürger. Dazu möchten
wir gern mit unserem Angebot einen
Beitrag leisten.“ (WDK)
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Knackig, saftig und neue Geschmackserlebnisse
Obstbaubetrieb Schmitz-Hübsch ist mit Apfelernte 2023 sehr zufrieden - Apfeltester gesucht

Eine beeindruckende AuswahlEine beeindruckende AuswahlEine beeindruckende AuswahlEine beeindruckende AuswahlEine beeindruckende Auswahl
schmackhafter Äpfel und Früchteschmackhafter Äpfel und Früchteschmackhafter Äpfel und Früchteschmackhafter Äpfel und Früchteschmackhafter Äpfel und Früchte
erwartet die Kunden im hofeige-erwartet die Kunden im hofeige-erwartet die Kunden im hofeige-erwartet die Kunden im hofeige-erwartet die Kunden im hofeige-
nen Laden.nen Laden.nen Laden.nen Laden.nen Laden.

Knackig, saftig und wohlschme-Knackig, saftig und wohlschme-Knackig, saftig und wohlschme-Knackig, saftig und wohlschme-Knackig, saftig und wohlschme-
ckend. Roland Schmitz-Hübschckend. Roland Schmitz-Hübschckend. Roland Schmitz-Hübschckend. Roland Schmitz-Hübschckend. Roland Schmitz-Hübsch
lässt sich die neue Sorte Nummerlässt sich die neue Sorte Nummerlässt sich die neue Sorte Nummerlässt sich die neue Sorte Nummerlässt sich die neue Sorte Nummer
29 direkt vom Baum schmecken.29 direkt vom Baum schmecken.29 direkt vom Baum schmecken.29 direkt vom Baum schmecken.29 direkt vom Baum schmecken.

Weit über die Grenzen Mertens und Bornheims hinaus steht der Obst-Weit über die Grenzen Mertens und Bornheims hinaus steht der Obst-Weit über die Grenzen Mertens und Bornheims hinaus steht der Obst-Weit über die Grenzen Mertens und Bornheims hinaus steht der Obst-Weit über die Grenzen Mertens und Bornheims hinaus steht der Obst-
baubetrieb Schmitz-Hübsch für innovativen und zukunftsorientiertenbaubetrieb Schmitz-Hübsch für innovativen und zukunftsorientiertenbaubetrieb Schmitz-Hübsch für innovativen und zukunftsorientiertenbaubetrieb Schmitz-Hübsch für innovativen und zukunftsorientiertenbaubetrieb Schmitz-Hübsch für innovativen und zukunftsorientierten
Apfel- und Obstanbau. (Fotos: WDK)Apfel- und Obstanbau. (Fotos: WDK)Apfel- und Obstanbau. (Fotos: WDK)Apfel- und Obstanbau. (Fotos: WDK)Apfel- und Obstanbau. (Fotos: WDK)

MertenMertenMertenMertenMerten. Roland Schmitz-Hübsch vom
gleichnamigen Obstbaubetrieb und
sein Team stehen derzeit mitten in
der Apfelernte. Diese ist zwar quan-
titativ durchschnittlich, aber die Qua-
lität ist hervorragend. „Vor allem
der sortentypische Geschmack ist
deutlich ausgeprägt“, erläutert der
Mertener Apfelexperte. „Seinen
Grund hat das darin, dass es in die-
sem Jahr nicht so extreme Hitze gab
wie 2022. Denn diese lässt die Äpfel
süßer werden als sie normalerweise
schmecken sollten.“ Kein Wunder,
dass die Verbraucher sich auf ein
Sortiment im hofeigenen Laden freu-
en können, das für jeden Geschmack
etwas bietet.
Neben der Produktion klassischer
Apfelsorten, die schon viele Jahre im
Programm sind, hat sich der innova-
tive Obstbaubetrieb vor allem der
Testung und Implementierung neu-
er Sorten verschrieben. „Wie bei al-
lem anderen verändert sich der Ge-
schmack und die Ansprüche der Kun-
den auch bei den Äpfeln“, weiß Ro-
land Schmitz-Hübsch. „Derzeit ste-
hen extrem knackige und saftige Sor-
ten hoch im Kurs. Sorten wie der vor
kurzem eingeführte SnapDragon®
erfreuen sich deshalb immer größe-
rer Beliebtheit. Wir haben als einer

der ersten Betrieb außerhalb der USA
davon Bäume gepflanzt und freuen
uns über eine sehr positive Entwick-
lung.“ Die Züchtung und Erprobung
neuer Sorten ist mittlerweile ein in-
ternationaler Prozess. Und da ist der
Mertener Betrieb bestens aufge-
stellt. Derzeit sind zwölf Sorten im
Test, darunter die besonders erfolgs-
versprechende derzeit noch als Num-
mer 29 benannte Sorte, deren end-
gültiger Name der Züchter noch nicht
veröffentlicht hat.
Nachhaltigkeit und KlimaschutzNachhaltigkeit und KlimaschutzNachhaltigkeit und KlimaschutzNachhaltigkeit und KlimaschutzNachhaltigkeit und Klimaschutz
Aber nicht nur bei der Einführung
neuer Apfelsorten ist der Obstbau-
betrieb führend und beispielhaft. So
war und ist er ein Pilotbetrieb für die
Entwicklung eines Fair‘n®Green
Zertifikats für Obstbau, das seinen
Ursprung im Weinbau hat. Im No-
vember erhält das Unternehmen die
erste offizielle Zertifizierung für
Nachhaltigkeit im Obstbau.
Auch setzt Roland Schmitz-Hübsch
alles daran, dass sein Betrieb in den
nächsten Jahren CO²-neutral wird.
Dazu wird die Photovoltaik-Anlage
erweitert, die Wärmerückgewinnung
aus den Kühlhäusern installiert, die
Heizung auf eigene Holzschnitzel um-
gestellt und die Logistik zunehmend
digitalisiert, um nur einige der ge-
planten Maßnahmen zu nennen.
Auch wurden gerade Wallboxen in-
stalliert, die die Mitarbeiter für den
Betrieb ihrer Elektroautos kosten-
los nutzen können. Selbstverständ-
lich, dass der Unternehmer und sei-
ne Familie zu 100 Prozent elektrisch
unterwegs sind. Und die auf Anre-
gung von Schmitz-Hübsch in Zusam-
menarbeit mit e-regio auf dem Park-
platz des Einkaufszentrums Am Ro-
ten Boskoop gerade in Betrieb ge-
nommenen Schnellladestation er-
freut sich zunehmender Nutzung.

Apfeltester gesuchtApfeltester gesuchtApfeltester gesuchtApfeltester gesuchtApfeltester gesucht
Damit die geschmacklich und wirt-
schaftlich richtigen Sorten auf den
betriebseigenen Apfelplantagen im
Verkauf landen, verlässt sich Roland
Schmitz-Hübsch nicht nur auf den
eigenen Geschmack. „Letztendlich
entscheiden unsere Kunden über den
wirtschaftlichen Erfolg. Deshalb be-
stimmen sie entscheidend mit, was
im Hofladen landet und was nicht.
Dafür suchen wir jeweils im Herbst
Apfeltester“, erläutert der Experte.

Dabei erhalten die Apfeltester, die
sich an der Aktion beteiligen wollen
Probiertüten mit fünf unterschiedli-
chen Sorten. Eine Rückmeldung er-
folgt dann über den jeweiligen QR-
Code direkt an Schmitz-Hübsch. Die
nächste Probieraktion startet im No-
vember. Wer daran teilnehmen möch-
te, findet alle wichtigen Informatio-
nen auf Facebook oder Instagramm
unter schmitzhuebsch.
„Wächst hier - schmeckt mir“ - die-
ses Versprechen löst der über 125-
jährige Fachbetrieb auch 2023
wieder voll ein. Und damit alles ohne
Qualitätsverlust zum Käufer kommt,
dafür fallen bei Schmitz-Hübsch „die
Apfel nicht weit vom Stamm, son-
dern landen direkt im Hofladen.“ Für
Roland Schmitz-Hübsch gilt: Still-
stand ist Rückschritt. Deshalb wird
er zusammen mit seinem Team und
in internationaler Kooperation
weiterhin den Obstanbau kreativ
und ökologisch weiterentwickeln
und mit neuen Sorten den Kunden
überwältigende Geschmackserleb-
nisse bieten. (WDK)
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Ein Jahr
„Interkommunale Hochwasserschutzkooperation Erft“
Pressemitteilung des Erftverbandes
Wichtige Meilensteine für denWichtige Meilensteine für denWichtige Meilensteine für denWichtige Meilensteine für denWichtige Meilensteine für den
Hochwasserschutz in der RegionHochwasserschutz in der RegionHochwasserschutz in der RegionHochwasserschutz in der RegionHochwasserschutz in der Region
erreichterreichterreichterreichterreicht
Seit rund einem Jahr stellt die
Interkommunale Hochwasser-
schutzkooperation (iHWSK) die
Weichen für einen effektiven Hoch-
wasserschutz in der Erftregion.
Die Kooperation, die im Juni 2022
als Antwort auf das verheerende
Hochwasserereignis von 2021 ins
Leben gerufen wurde, besteht
derzeit aus 16 Kommunen, 3 Krei-
sen sowie dem Erftverband.
Die iHWSK Erft hat sich das Ziel

Überörtlicher Hochwasserschutz: Vier HochwasserrückhaltebeckenÜberörtlicher Hochwasserschutz: Vier HochwasserrückhaltebeckenÜberörtlicher Hochwasserschutz: Vier HochwasserrückhaltebeckenÜberörtlicher Hochwasserschutz: Vier HochwasserrückhaltebeckenÜberörtlicher Hochwasserschutz: Vier Hochwasserrückhaltebecken
(HRB) und ein sogenannter Hochwasserabschlag befinden sich in ver-(HRB) und ein sogenannter Hochwasserabschlag befinden sich in ver-(HRB) und ein sogenannter Hochwasserabschlag befinden sich in ver-(HRB) und ein sogenannter Hochwasserabschlag befinden sich in ver-(HRB) und ein sogenannter Hochwasserabschlag befinden sich in ver-
schiedenen (Vor-)Planungsstadienschiedenen (Vor-)Planungsstadienschiedenen (Vor-)Planungsstadienschiedenen (Vor-)Planungsstadienschiedenen (Vor-)Planungsstadien

gesetzt, Hochwasserschutz inter-
kommunal - also von der Quelle
bis zur Mündung - zu denken und
umzusetzen. Dieser Ansatz spie-
gelt eine der wesentlichen Leh-
ren aus der Hochwasserkatastro-
phe von 2021 wider und ist fest
im Arbeitsplan des Umweltminis-
teriums „Lernen aus dem Hoch-
wasser - 10-Punkte Arbeitsplan
Hochwasserschutz in Zeiten des
Klimawandels“ verankert.
Seit ihrer Gründung hat die iHWSK
Erft in enger Zusammenarbeit mit
der Bezirksregierung Köln die In-

halte kommunaler und interkom-
munaler Hochwasserschutzkon-
zepte abgestimmt. Auf dieser
Grundlage hat der Erftverband
Musterförderanträge und Leis-
tungsbeschreibungen für die Mit-
gliedskommunen erarbeitet. Von
bisher zwölf bei der Bezirksregie-
rung eingereichten Förderanträ-
gen zur Erstellung kommunaler
Hochwasserschutzkonzepte wur-
den bis heute elf genehmigt. Zehn
Kommunen haben bereits Ingeni-
eurbüros mit der Umsetzung be-
auftragt.
Die laufenden Arbeiten auf kom-
munaler Seite umfassen die Er-
mittlung des Ist-Zustands sowie
die Vorbereitung der ersten von
zwei Workshop-Serien. Diese
Workshops informieren nicht nur
über die iHWSK und die Erstel-
lung der kommunalen Hochwas-
serschutzkonzepte, sondern
nehmen auch Maßnahmenvor-
schläge der Bürger*innen auf,
um diese in das Gesamtkonzept
einzubeziehen. Zu den nächsten
Meilensteinen gehört zudem die
Erstellung eines Workshop- und
Kommunikationskonzepts mit
dem im August beauftragten
Konsortium, das den Kommunen
die Kommunikation mit allen In-
teressensgruppen während der
Erstellung der Hochwasser-
schutzkonzepte erleichtern soll.
Die Termine für die einzelnen
Kommunen bzw. Stadtteile sind
auf der Homepage der Koopera-
tion zu finden: https://hws-
kooperation.erftverband.de/ter-
mine-2023-buergerworkshop.
Parallel zur Erarbeitung der kom-
munalen Hochwasserschutzkon-
zepte arbeitet der Erftverband im
Rahmen der iHWSK auch an Maß-
nahmen, die den überörtlichen
Hochwasserschutz verbessern
sollen. Konkret handelt es sich
um vier Hochwasserrückhaltebe-
cken (HRB) und einen sogenann-
ten Hochwasserabschlag, die sich
in verschiedenen (Vor-)Planungs-
stadien befinden (siehe beigefüg-
te Grafik). Als Hochwasserab-
schlag wird eine spezielle Fläche
bezeichnet, die überschüssiges
Hochwasser von Hauptflüssen
oder Gewässern ableiten kann,
um die Auswirkungen von Über-
schwemmungen in gefährdeten

Gebieten zu minimieren.
Starkes Zeichen für einen koordi-Starkes Zeichen für einen koordi-Starkes Zeichen für einen koordi-Starkes Zeichen für einen koordi-Starkes Zeichen für einen koordi-
nierten und effektiven Hochwas-nierten und effektiven Hochwas-nierten und effektiven Hochwas-nierten und effektiven Hochwas-nierten und effektiven Hochwas-
serschutzserschutzserschutzserschutzserschutz
Die iHWSK Erft hat damit in nur
einem Jahr bedeutende Meilen-
steine erreicht und setzt so ein
starkes Zeichen für einen koordi-
nierten und effektiven Hochwas-
serschutz in der Region. Die Koo-
peration bleibt entschlossen, ihre
Bemühungen fortzusetzen, um die
Sicherheit und Widerstandsfähig-
keit der Region gegenüber zukünf-
tigen Hochwasserereignissen zu
stärken.
Eine transparente Kommunikati-
on über die Aktivitäten im Hoch-
wasserschutz ist von großer Be-
deutung für die Bevölkerung, die
noch heute mit den Folgen der
Flutkatastrophe kämpft. Daher
freuen wir uns sehr, wenn Sie uns
bei der Berichterstattung unter-
stützen und die Inhalte dieser
Pressemittelung in Ihrem Medi-
um veröffentlichen. Die Koopera-
tionspartner der iHWSK stehen
Ihnen dafür auf Wunsch auch kurz-
fristig als Interviewpartner*innen
zur Verfügung. Sprechen Sie uns
gerne an.
Weitere Informationen:Weitere Informationen:Weitere Informationen:Weitere Informationen:Weitere Informationen:
• Homepage des ErftverbandesHomepage des ErftverbandesHomepage des ErftverbandesHomepage des ErftverbandesHomepage des Erftverbandes
• Informationsseiten zum Hoch-Informationsseiten zum Hoch-Informationsseiten zum Hoch-Informationsseiten zum Hoch-Informationsseiten zum Hoch-

wasserschutzwasserschutzwasserschutzwasserschutzwasserschutz
• Homepage der Interkommu-Homepage der Interkommu-Homepage der Interkommu-Homepage der Interkommu-Homepage der Interkommu-

nalen Hochwasserschutzkoo-nalen Hochwasserschutzkoo-nalen Hochwasserschutzkoo-nalen Hochwasserschutzkoo-nalen Hochwasserschutzkoo-
peration Erftperation Erftperation Erftperation Erftperation Erft

• Zahlen, Daten & Fakten im Fly-Fly-Fly-Fly-Fly-
er „Erftverband auf einener „Erftverband auf einener „Erftverband auf einener „Erftverband auf einener „Erftverband auf einen
Blick“Blick“Blick“Blick“Blick“

ErftverbandErftverbandErftverbandErftverbandErftverband
Als öffentlich-rechtlicher Wasser-
verband im Rheinischen Revier
setzt der Erftverband sich für den
Lebensraum Erft und für eine ganz-
heitliche Wasserwirtschaft ein.
Mit mehr als 150 Jahren Erfah-
rung schafft er die Basis für ar-
tenreiche Flusslandschaften und
reinigt das Abwasser für 1,2 Milli-
onen Menschen. Mit rund 600
Wasserbegeisterten plant, baut
und betreibt der Erftverband
Grundwassermessstellen, Kläran-
lagen, Kanalnetze, Regenüber-
lauf- und Hochwasserrückhalte-
becken. Darüber hinaus unterhält
und renaturiert er die Fließgewäs-
ser im Einzugsgebiet der Erft.
Überörtlicher Hochwasserschutz:
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Ihr weinor Fachhändler

Rolladen Hansen GmbH
Narzissenweg 4 | 53881 Euskirchen  
02251 777175 | info@rolladen-hansen.de
www.rolladen-hansen.de

Markisen     Terrassendächer     Glasoasen®

UND MIT UNSEREM
TERRASSENDACH  
ENDLOSEN SOMMER FEIERN.

Vier Hochwasserrückhaltebe-
cken (HRB) und ein sogenannter
Hochwasserabschlag befinden
sich in verschiedenen (Vor-)Pla-
nungsstadien.
Erläuterungen zur Grafik:Erläuterungen zur Grafik:Erläuterungen zur Grafik:Erläuterungen zur Grafik:Erläuterungen zur Grafik:
A) Hochwasserabschlag in denA) Hochwasserabschlag in denA) Hochwasserabschlag in denA) Hochwasserabschlag in denA) Hochwasserabschlag in den
Zülpicher Zülpicher Zülpicher Zülpicher Zülpicher WWWWWassersportseeassersportseeassersportseeassersportseeassersportsee
Am Zülpicher Wassersportsee wird
zwischen den Zülpicher Ortslagen
Floren und Lövenich am Vlattener
Bach ein zirka 140 m langer Hoch-
wasserabschlag in den Wasser-
sportsee geplant. Hierdurch wird
auf einer Staufläche von rund 83
ha ein Retentionsvolumen von

etwa 800.000 m³ zum Hochwas-
serrückhalt genutzt. Das Projekt
befindet sich in der Genehmi-
gungsplanung.
B) HRB SchwerfenB) HRB SchwerfenB) HRB SchwerfenB) HRB SchwerfenB) HRB Schwerfen
Das HRB Schwerfen am Rotbach
wird zwischen Mechernich-Eicks
und Zülpich-Schwerfen geplant.
Mit einem zirka 8-9 m hohen Erd-
damm soll auf einer Fläche von
6,5 ha ein Rückhaltevolumen von
rund 260.000 m³ geschaffen wer-
den. Das Projekt befindet sich in
der Vorplanungsphase.
C) HRB Kommerner MühlenseeC) HRB Kommerner MühlenseeC) HRB Kommerner MühlenseeC) HRB Kommerner MühlenseeC) HRB Kommerner Mühlensee
Der Kommerner Mühlensee am

Bleibach oberhalb der Ortslage
Mechernich-Kommern wird in ein
Hochwasserrückhaltebecken um-
gestaltet. Mit dem 7,5 m hohen
Damm wird auf einer Fläche von
rund 25.000 m² ein Rückhaltevo-
lumen von zirka 52.000 m³ ge-
schaffen. Das Projekt befindet sich
in der Entwurfsphase.
D) HRB D) HRB D) HRB D) HRB D) HRB VVVVVussemussemussemussemussem
Das HRB Vussem am Veybach wird
zwischen den Mechernicher Orts-
lagen Eiserfey und Vussem ge-
plant. Mit einem zirka 6 m hohen
Erddamm soll auf einer Fläche von
7,9 ha ein Rückhaltevolumen von

rund 193.000 m³ geschaffen wer-
den. Das Projekt befindet sich in
der Vorplanungsphase.
E) HRB Möschemer MühleE) HRB Möschemer MühleE) HRB Möschemer MühleE) HRB Möschemer MühleE) HRB Möschemer Mühle
Das HRB Möschemer Mühle am
Eschweiler Bach wird zwischen
den Ortslagen Eschweiler und
Iversheim der Stadt Bad Münste-
reifel geplant. Mit einem zirka 10
m hohen Erddamm soll auf einer
Fläche von etwa 10 ha ein Rück-
haltevolumen von rund 350.000
bis 400.000 m³ geschaffen wer-
den. Es werden derzeit noch wei-
tere hydrologischen Grundlagen
für den Standort ermittelt.

Gesprächs-Frühstück für
Trauernde in Swisttal

Kanalbauarbeiten in
Swisttal-Heimerzheim,
Quellenstraße
Im Zuge der hydraulischen Ka-
nalnetzüberprüfung für den Leis-
tungsfähigkeitsnachweis des vor-
handenen Entwässerungssystems
in Swisttal-Heimerzheim wurde ein
hydraulischer Sanierungsbedarf in
der Quellenstraße ermittelt. Durch
Verknüpfung von Kanalnetzab-
schnitten mittels Bypässe kommt
es gezielt zur Entlastung von über-
lasteten Kanälen einzelner Teilnetz-
bereiche bei Starkregenereignis-
sen. Die Bypässe werden
nacheinander voraussichtlich in der
Zeit vom 23. bis 27. Oktober im
Kreuzungsbereich vor Quellenstra-
ße 13 und vor Quellenstraße 29 in

offener Bauweise hergestellt. So-
fern private Einfahrten durch die
Bauarbeiten blockiert werden müs-
sen, werden die Anlieger frühzeitig
durch die Baufirma informiert.
Die Arbeiten werden im Auftrag der
Gemeinde Swisttal von der Firma
Paffendorf aus Zülpich ausgeführt.
Auskunft bei der Gemeinde Swist-
tal erteilt:
Frau Nicole Danziger,
Tel.: 02255/309-616, email:
nicole.danziger@swisttal.de.
Die Gemeinde Swisttal bittet um Ver-
ständnis für die sich aus der Kanal-
baumaßnahme ergebenden Beein-
trächtigungen und Behinderungen.

Das Gesprächs-Frühstück für Trau-
ernde bietet die Möglichkeit, mit
Menschen in Kontakt zu kommen,
die ebenfalls um einen geliebten
Menschen trauern. Die zuhören,
versuchen zu verstehen und die
Tränen aushalten können. Die
Trauerbegleiter*Innen der Öku-
menischen Hospizgruppe e. V. un-
terstützen in dieser Lebenssitua-
tion des erlebten Verlustes, bis
ausreichend Kraft gefunden wur-
de, mit der veränderten Situation
zu leben.

Das Gesprächs-Frühstück ist nicht
an eine Konfession gebunden, un-
verbindlich und kostenfrei. Eine
Voranmeldung ist momentan
nicht erforderlich.

Das nächste Das nächste Das nächste Das nächste Das nächste TTTTTreffen findet amreffen findet amreffen findet amreffen findet amreffen findet am
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 20. 20. 20. 20. 20. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, um 10 Uhr um 10 Uhr um 10 Uhr um 10 Uhr um 10 Uhr
in der Maria-Magdalena-Kirche,in der Maria-Magdalena-Kirche,in der Maria-Magdalena-Kirche,in der Maria-Magdalena-Kirche,in der Maria-Magdalena-Kirche,
Sebastianusweg 7 in Swisttal-Sebastianusweg 7 in Swisttal-Sebastianusweg 7 in Swisttal-Sebastianusweg 7 in Swisttal-Sebastianusweg 7 in Swisttal-
Heimerzheim statt.Heimerzheim statt.Heimerzheim statt.Heimerzheim statt.Heimerzheim statt.
Weitere Informationen und Termi-
ne finden Sie unter: www.hospiz-
voreifel.de
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Nacht der Technik - 20. Oktober 2023 - 18-22 Uhr

Schrumpfschlauch live erleben

Besucht die DSG-Canusa GmbH in Rheinbach und erlebt 

die Fertigung vom „Granulat zum Schrumpfschlauch“ bei 

der Nacht der Technik am 20. Oktober 2023. 

Für SchülerInnen + Studierende ist

der Eintritt kostenlos. 

(Tickets erhältlich unter www.bonnticket.de)

Programm-
Reservierung 
unter: 

U23 „Heat-Shrink

Tubing live erleben“ 

Start: 18:00

Dauer: 60 min

„Vom Granulat zum 
Schrumpfschlauch“

Start: 19:00 + 21:00 

Dauer: 75 min

DSG-Canusa GmbH, Boschstraße 17, 53359 Rheinbach

Elektromobilität erleben
Die 3. Nacht der Technik in Bonn und dem Rhein-Sieg-Kreis

Fotos: Böhm E-MobilityFotos: Böhm E-MobilityFotos: Böhm E-MobilityFotos: Böhm E-MobilityFotos: Böhm E-Mobility

Am 20. Oktober steht die 3. Nacht
der Technik Bonn/Rhein-Sieg
wieder unter dem Motto „Technik
sehen, verstehen, erleben“. Von 18
bis 24 Uhr öffnen 49 Technikbetrie-
be aus der Industrie, öffentliche

Versorger, Forschungseinrichtun-
gen und Hochschulen für Interes-
sierte ihre Tore und geben span-
nende Einblicke in den laufenden
Betrieb. Eine Besonderheit ist das
Junge Programm U23. Hier haben
Besucher*innen unter 23 Jahren
die Möglichkeit, sich in den Be-
trieben mit Azubis oder auch mit
Studierenden und Werksstuden-
ten/-innen auszutauschen und mehr
über mögliche Berufe zu erfahren.
Tickets sind bei bonnticket oder
eventim erhältlich. Schüler*innen,
Studierende oder Auszubildende
können sich das kostenlose
YoungTalent-Ticket sichern.
Weitere Informationen gibt es
unter nacht-der-technik.de/
bonn-rhein-sieg

Ein Hidden Champion derEin Hidden Champion derEin Hidden Champion derEin Hidden Champion derEin Hidden Champion der
LadeinfrastrukturLadeinfrastrukturLadeinfrastrukturLadeinfrastrukturLadeinfrastruktur
Böhm E-Mobility ist ein in dritter

Generation geführter Familien-
betrieb und somit ein Traditi-
onsunternehmen im Bereich
Elektrobau.

Das Unternehmen widmet sich
besonders dem Thema E-Mobili-
tät und sorgt dafür, dass die Ener-
gie der Sonne problemlos ins Haus
oder Auto fließt. Bei den Führun-
gen im Rahmen der Nacht der
Technik können die Besucher-
*innen E-Mobilität aus nächster
Nähe erfahren. Die Führung „E-
Mobilität hautnah erleben“ fin-
det alle 30 Minuten statt und dau-
ert circa 15 Minuten. Wer sich für
den Weg eines Betriebes zur E-
Mobilität interessiert, kann sich
der 30-minütigen Führung „Wie
wird ein Betrieb emobil?“ an-
schließen. Diese findet von 18.15
bis 22.15 Uhr einmal pro Stunde
statt. Von 18 bis 24 Uhr stellen

außerdem die „E-Zubis“ ihre Ar-
beitsfelder vor. Wer an den Füh-
rungen teilnehmen möchte,
muss mindestens zehn Jahre alt
sein. Eine Reservierung ist nicht
notwendig.

Übrigens wird es während der
Nacht der Technik im gesam-
ten Rhein-Sieg-Kreis und na-
türlich auch in Bonn einen
Shuttle-Service geben, damit
die Be-sucher*innen so viele
verschiedene Betriebe wie
möglich besichtigen können.
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Lüftungstechnik

Die dezentralen Lüftungsgeräte  

DUPLEX Vent von Airflow  

sorgen für optimale Belüftung  

in Kindergärten und Schulen.

Messtechnik

Neben einer Vielzahl von  

lufttechnischen Messgeräten  

bietet Airflow einen eigenen,  

herstellerunabhängigen  

Kalibrierservice für Messgeräte.

www.airflow.de

n 

ssgeräte.

Hinter den Kulissen eines Strom-Verteilnetzes
Energieverteilung im Fokus

Foto: Westnetz GmbHFoto: Westnetz GmbHFoto: Westnetz GmbHFoto: Westnetz GmbHFoto: Westnetz GmbH

Strom-Verteilnetze sind hoch-
komplexe Systeme. Ihre Aufga-
be besteht darin, die unter-
schiedlichen Spannungsebenen
zu verbinden und die elektrische
Energie aus dem Hochspan-
nungsnetz an Haushalte und
Unternehmen zu übertragen.
Die Westnetz GmbH fungiert als
wichtiger Knotenpunkt im Hoch-
spannungsnetz des Rhein-Sieg-
Kreises. Für die Nacht der Tech-
nik öffnet das Siegburger Unter-
nehmen seine Pforten und gibt
spannende Einblicke hinter die

Kulissen einer 110.000 Volt-Um-
spannanlage. Bei der Führung
„Von der Umspannanlage bis zur
E-Säule“ erfahren Interessierte
alles Wissenswerte über Span-
nung und Strom.
Um an den Führungen teilzu-
nehmen, ist eine Reservierung
notwendig. Mit dem Technik-
nachtcode auf der Eintrittskarte
zur Nacht der Technik können
über die Homepage insgesamt
drei Programmpunkte reserviert
werden. Bei Veranstaltungen
ohne Reservierungspflicht kann
jeder einfach vorbeischauen und
das Ticket vorzeigen.
Wer an der Führung teilnehmen
möchte, muss mindestens zwölf
Jahre alt sein. Es ist festes
Schuhwerk erforderlich. Die Ver-
anstaltung findet von 18.30 bis
22.30 Uhr stündlich statt und
dauert 60 Minuten.
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Wo Omi einkaufen ging -
eine Ausstellung für jede Generation
Der Losheimer Ardenner Cultur
Boulevard direkt an der deutsch-
belgischen Grenze ist seit Jahr-
zehnten ein bekanntes Ausflugs-
ziel. Das Areal umfasst verschie-
dene Ausstellungen und Geschäf-

te, welche sich durch ihre Profes-
sionalität und Einzigartigkeit her-
vorheben.

Einmalig ist die ArsFIGURA,
hierbei handelt es sich um eine
Puppen- und Automatenausstel-
lung. Wie war die Mode früher?
Wie der Geschmack unserer Vor-
fahren? Diese Fragen beantwortet
die Ausstellung in Bildern, sie regt
zum Nachdenken, Reflektieren und
Genießen an. Wie war es früher?
Wie ist es heute, und was mag
kommen? Ein Automatenbauer aus
Brüssel hauchte den Puppen Le-
ben ein. Überall ist Bewegung. Vö-
gel zwitschern von den Dächern,
eine Katze liegt auf der Lauer. In
einer Kneipe betrinkt sich der Wirt
pausenlos und zwei Würfelspieler
zechen um die Wette.

Dann die Gasse, lebensgroß auf-

gebaut im Stil der Kaiserzeit um
1900, lädt sie zum Schlendern ein.
Da gibt es einen alten Spielwa-
renladen, dann der Kolonialwa-
renladen. Kindheitserinnerungen
werden hier geweckt, „Josef schau
mal, die alte Waage, die urigen
Kaffeedosen, alles wie damals bei
Tante Erna“, staunt eine Besu-
cherin. „Wie haben die das nur
alles zusammengesammelt“, fra-
gen sich viele Besucher. Tausende
von Einzelteilen, ob Rasierklin-
gen, alte Persil- und Henko Ver-
packungen, alles authentisch vor-
handen.

Auch die kleinen und großen Weh-
wehchen konnten hier, im Tante
Emma-Laden, gelindert werden:
ob Nervenpillen, Wundpflaster,
Magen- und Hustensaft. Was heu-
te in Labors und Apotheken ver-
schwunden ist, das gab es damals

als richtige Medizin und Chemie
im Tante Emma Laden. Die dama-
lige „Tante Emma“ wusste nicht
nur über Brot und Waschmittel
Bescheid, nein, sie war zugleich
Apothekenhelferin und Erste Hil-
fe Station, auch als Kummerkas-
ten musste sie gelegentlich her-
halten. Ein Tante Emma Laden der
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1920er Jahre war der Mittelpunkt
des Dorfgeschehens, man traf und
unterhielt sich, man wurde gut
beraten und das ein oder andere
mal auch getröstet.

Opas Stumpen oder Vaters Eck-
stein-Zigaretten, Omas Garn und
Mutters Mehl - eine gewisse At-
mosphäre lag immer in der Luft.

„Ach hätt man noch mal so einen
Laden im Dorf“, schwärmt eine
Besucherin.

Bewundern kann man an der
Grenze auch riesige Kristalle aus
Brasilien und Madagaskar. Ars-
MINERALIS heißt der Laden und
ist mehr eine Ausstellung als ein
Geschäft.

Aus seltenen Steinen sind Kunst-
werke zu bestaunen und Silber-
schmuck.

Und wer belgische Spezialitäten
vor Ort genießen möchte. der
kann dies im Café Old Smuggler,
hier gibt es den berühmten belgi-
schen Reisfladen oder handgefer-
tigte Pralinen.

Und der belgische Supermarkt
DELHAIZE glänzt durch sein riesi-
ges und günstiges Kaffeeangebot.

Adresse für NAVI:
Prümer Str. 55 -
53940 Losheim/Eifel -
www.grenzgenuss.net
Direkt an der deutsch-belgischen
Grenze -

Feierliche Vereidigung von 135 Dienstanfängerinnen
und Dienstanfängern beim BPOLAFZ Swisttal
Am Freitag, 29. September, fand
die feierliche Vereidigung von 135
neuen Polizeikommissaranwärte-
rinnen und Polizeikommissaran-
wärter sowie Polizeimeisteran-
wärterinnen und Polizeimeister-
anwärter im Bundespolizeiaus-
und -fortbildungszentrum Swist-
tal (BPOLAFZ SWT) statt.
Die Feierlichkeiten starteten um
9 Uhr mit dem ökumenischen Got-
tesdienst in der Herz-Jesu-Kirche

in Euskirchen.
Die eigentliche Vereidigungszere-
monie erfolgte von 11 bis 12 Uhr
auf dem Gelände des BPOLAFZ SWT.
Neben den Beschäftigten der
Bundespolizei besuchten mehr als
500 Eltern, Verwandte, Freundin-
nen und Freunde unserer zu Ver-
eidigenden die Feierlichkeiten.
Die Veranstaltung wurde musika-
lisch begleitet durch das Bundes-
polizeiorchester Hannover, unter

der Leitung von Matthias Höfert.
Im Anschluss an die Veranstal-
tung hatten die Gäste die Mög-
lichkeit, Ausstellungen von Ein-
satzmitteln der Bundespolizei zu
besichtigen, zu denen auch ein
Polizeihubschrauber zählte. Par-
allel konnten sie sich über die
Aufgaben der Bundespolizei so-
wie über Ausbildungsinhalte in-
formieren. Volker Jarco, Presse-
und Öffentlichkeitsarbeit
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Kunstausstellung Liaisons
geht im November nach Frankreich

Männerverein Sankt Martin 1922 Heimerzheim
Die Vorbereitungen für den Martinszug sind im Gange

Nachhaltige Kreislaufwirtschaft ermöglicht neue
Potenziale für Unternehmen und die Region
Dialogforum für alle Interessierte

Nachfolgend eine Mitteilung des
Vereins zur Förderung der Part-
nerschaft zwischen Quesnoy-sur-
Deûle und Swisttal e. V.:

Kunstausstellung:Kunstausstellung:Kunstausstellung:Kunstausstellung:Kunstausstellung:
Liaisons - Liaisons - Liaisons - Liaisons - Liaisons - VVVVVerbindungenerbindungenerbindungenerbindungenerbindungen
-Werke von Künstlerinnen und-Werke von Künstlerinnen und-Werke von Künstlerinnen und-Werke von Künstlerinnen und-Werke von Künstlerinnen und
Künstlern aus Swisttal und Ques-Künstlern aus Swisttal und Ques-Künstlern aus Swisttal und Ques-Künstlern aus Swisttal und Ques-Künstlern aus Swisttal und Ques-
noy-surnoy-surnoy-surnoy-surnoy-sur-Deûle--Deûle--Deûle--Deûle--Deûle-
Insgesamt 19 Künstler Künstle-

rinnen aus Swisttal und der Part-
nerstadt Quesnoy-sur-Deûle stel-
len zur Zeit ihre Werke im Swist-
taler Rathaus aus. Unter dem
Motto „Liaisons - Verbindungen“
hatte der Partnerschaftsverein zur
Beteiligung aufgerufen. Zum Wo-
chenende der Vernissage mach-
ten die Freunde aus Quesnoy-sur-
Deûle ihre engen Verbindungen
zu den Swisttalern deutlich und

luden zum Gegenbesuch nach
Frankreich ein.
Am 18. und 19. November rei-
sen die Swisttaler mit den
Kunstwerken nach Quesnoy-sur-
Deûle in Nordfrankreich nahe
Lille. Auch die Bevölkerung ist
herzlich eingeladen: Wer mitfah-
ren möchte, meldet sich bitte
unter Kontakt@swisttal-
quesnoy.de oder telefonisch

02226 12498 (AB). Bis dahin ist
die Ausstellung noch bis zum 31.
Oktober während der Öffnungs-
zeiten des Rathauses zu sehen
werktags-vormittags und Don-
nerstag Nachmittag. Sie war
schon zu Beginn aufgrund des
großen Publikumsinteresses an
den beiden Einführungsvorträgen
von Dr. Carl Körner verlängert
worden.

Auch 2023 wird der Männerver-
ein Sankt Martin gemeinsam mit
den Lehrkräften der Swistbach-
schule den Martinszug am 9. No-
vember veranstalten. Die Aufstel-
lung von Schulklassen, Musik-
gruppe und weiteren Teilnehmern
erfolgt ab 17.30 Uhr; Zugbeginn
ist um 18 Uhr. Der Zugweg be-
ginnt an der Grundschule und ver-
läuft über die Bachstraße, Vor-

gebirgsstraße, Kölner Straße,
Ballengasse und Kirchstraße zur
Schule zurück, wo das Martins-
feuer entzündet wird und Sankt
Martin die Martinswecken klas-
senweise an die Schulkinder
überreicht.
Die Ausgabe der Martinswecken
gegen Marken erfolgt wieder am
Schultor zur Bachstraße. Ge-
schwisterkinder können dort in

diesem Jahr bereits vorab die
Martinswecken gegen Marken
erhalten. Glühwein und Kakao
werden durch die DLRG ange-
boten.
Die Haussammlung für die Mar-
tinswecken beginnt im Oktober.
Familien, die hierbei nicht ange-
troffen werden, haben die Mög-
lichkeit, die Marken für die Mar-
tinswecken bei Stephan Hacken-

berg, Heinestraße 40,
Tel. 02254/6633, Guido Bolde,
Lessingstraße 30, Tel. 02254/2770
oder Hans Josef Fuß, Pützgasse
56, Tel.02254/7934 zu erwerben.
Der Männerverein würde sich
freuen, wenn die Anwohner am
Zugweg ihre Häuser und Woh-
nungen schmücken, um dem Mar-
tinszug einen festlichen Rahmen
zu geben.

Rhein-Sieg-Kreis (an)Rhein-Sieg-Kreis (an)Rhein-Sieg-Kreis (an)Rhein-Sieg-Kreis (an)Rhein-Sieg-Kreis (an) - Gemein-
sam mit der Firma Hündgen Ent-
sorgungs GmbH in Swisttal lädt
der Rhein-Sieg-Kreis am Montag,

23. Oktober, zum „Dialogforum:
Systemische Kreislaufwirtschaft
als Treiber der regionalen Innova-
tionskraft“ ein. Beginn ist um 17

Uhr auf dem Firmengelände an
der Peterstraße 70, 53913 Swist-
tal. Teilnehmen werden Vertreter-
innen und Vertreter aus Politik
und Wirtschaft sowie nachhaltig-
keitsbegeisterte Akteurinnen und
Akteure.
Im Fokus der Veranstaltung steht
die Rolle von innovativen Entsor-
gungsunternehmen als Innovati-
onstreiber für Regionen. Denn
wenn Rohstoffe und Produkte in
regionalen Kreisläufen herge-
stellt, verarbeitet, konsumiert,
wiederverwendet und recycelt
werden, kommen die entstande-
nen Wertschöpfungspotenziale
allen Beteiligten in den Regionen
zugute.
Längst etablieren sich die klassi-
schen Wertstoffhöfe weiter hin zu
Innovations-, Forschungs- und
Lernorten in den Themenberei-
chen Ressourceneffizienz und Zir-
kuläre Wertschöpfung. Zwei Im-
pulsvorträge von der Hochschule
Bonn-Rhein-Sieg und dem Berg-

ischen Abfallwirtschaftsverband
greifen die Themen auf.
Im Anschluss besteht auch die
Möglichkeit, an einem Betriebs-
grundgang durch das 1949 ge-
gründete Familienunternehmen
Hündgen, welches sich im Laufe
der Zeit zu einem modernen mit-
telständischen Betrieb mit 150
Beschäftigten entwickelt hat, teil-
zunehmen.
Es wird um eine Anmeldung bis Frei-
tag, 20. Oktober, gebeten unter:
https://eveeno.com/
dialogforum_kreislaufwirtschaft.
Die Veranstaltung wird unter-
stützt durch die Gemeinde Swist-
tal, die Kunststoff-Initiative und
die Industrie-Initiative.

KONTAKT
Antonius Nolden
Telefon 02241 13-3287
VERANTWORTLICH
Rita Lorenz (Pressereferentin)
Telefon 02241 13-2966
Mobil 0170 8049394



Wir in Swisttal – Jahrgang 24 – Nr. 21 – 14. Oktober 2023 – Woche 41 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 17

Hausbau mit
Einliegerwohnung
Praktische Altersvorsorge im Souterrain
Wer sich dran gibt, ein Eigen-
heim zu bauen oder bauen zu
lassen, kann mit überschauba-
rem Mehraufwand eine zweite
Wohneinheit realisieren. Be-
liebt ist eine separate Einlie-
gerwohnung im Souterrain.
„Gerade auf Baugrundstücken
in Hanglage schafft ein Keller-
geschoss nicht nur ein sicheres
Fundament für den Neubau so-
wie Nutzfläche etwa für die
Haustechnik oder für eine Ga-
rage, sondern auch hochwerti-
ge Wohnfläche, die gerne für
eine lichtdurchflutete, idealer-
weise barrierefreie Souterrain-
wohnung genutzt wird“, sagt
Christian Kunz von der Güte-
gemeinschaft Fertigkeller
(GÜF).
Eine Einliegerwohnung im Kel-
ler? - „Da ist es doch dunkel,
feucht und muffig. Da möchte
ich bestimmt nicht wohnen“,
wird sich früher manch einer
gedacht haben. Heute ist das
ganz anders, was nicht etwa
daran liegt, dass man gerade
in Ballungsgebieten jede Woh-
nung nehmen muss, die man
kriegen und bezahlen kann.
Nein, vielmehr ermöglichen
auch Wohnungen im Kellerge-
schoss inzwischen echtes Wohl-
fühlwohnen. „In fast jedem Ein-
familienhaus mit Keller wird
dieser als vollwertiges Wohn-
geschoss mit modernen Lösun-
gen für Frischluft und Tageslicht
sowie mit effizienter Heizung
und effektiver Wärmedämmung
geplant“, so Kunz.
Die entstehende Wohnfläche im
Untergeschoss des Hauses kann
zum Beispiel für eine Wellnes-
soase oder für ein Homeoffice
selbst genutzt oder aber für
eine separate Wohneinheit ver-
wendet werden. Eine Einlieger-
wohnung dient beizeiten etwa
dem heranwachsenden Nach-
wuchs als Starthilfe; oder sie
vergrößert durch Mieteinnah-
men das Einkommen und die
Altersvorsorge; nicht zuletzt
bietet sie Flexibilität für das ei-
gene Wohnen im Alter. „Mit se-
paratem Eingang und Terrasse

sowie einer barrierefreien We-
geführung ausgestattet, eignet
sich die Souterrainwohnung
ideal für die besten Jahre in
den eigenen vier Wänden“,
merkt Kunz an. „Die darüber-
liegende Haupt-Wohneinheit
kann nach Möglichkeit famili-
enintern bewohnt werden, um
sich nach Art eines typischen
Mehrgenerationenhauses best-
möglich gegenseitig zu unter-
stützen. Das ist eine Vorstel-
lung, die bei vielen Baufamili-
en gut ankommt.“ Eine andere
Möglichkeit ist, die Wohnung
eines Tages für eine häusliche
Pflegekraft zu nutzen. Oder
aber sie wird vermietet und hilft
auf diese Weise dabei, die Ren-
te aufzubessern. „Richtig ge-
plant trägt ein Eigenheim mit
Keller in doppelter Hinsicht zur
attraktiven Altersvorsorge bei:
Statt Miete zu zahlen, werden
Mieteinnahmen generiert“, so
Kunz, der Fachbauleiter Keller-
bau für Weiss Holzhausbau und
Haustechnik ist.
Die Kosten für ein unterkeller-
tes Haus liegen ungefähr 20
Prozent höher als bei einem
Haus ohne Keller. Die Wohnflä-
che vergrößert sich jedoch um
beachtliche 40 Prozent. Je nach
Topografie und Straßenführung
kann der Keller mit ebenerdi-
ger Anbindung zum hangseiti-
gen Garten des Grundstücks
ausgestattet sein. In einer Sou-
terrainwohnung kann hier durch
große Fenster und Türen reich-
lich Sonnenlicht ins Innere des
Wohnbereichs strömen und eine
barrierefreie Terrasse leicht zu-
gänglich positioniert werden.
Eine Alternative hierzu ist ein
sogenannter Lichthof, der
beispielsweise über eine Ram-
pe barrierefrei erschlossen wer-
den kann. In die bergseitigen
Räume des Kellers können Son-
nenlicht und frische Luft etwa
durch Lichtschächte gelangen.
Schlaf- und Badezimmer sind in
diesem Bereich der Wohnung
sinnvoll platziert und bleiben
an heißen Sommertagen ver-
gleichsweise kühl. GÜF/FT
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Mit Oma und Opa unter
einem Dach
Mehrgenerationenhäuser aus Holz sind ein
zukunftssicheres Zuhause für die ganze
Familie

Das Mehrgenerationenwohnen
unter einem Dach kehrt zurück:
Nach Jahrzehnten mit immer mehr
Singlewohnungen, zunehmender
Urbanisierung und Individualisie-
rung planen wieder mehr private
Bauherren ein Eigenheim am
Stadtrand oder im Grünen als ge-
nerationenübergreifende Lösung.
„Ob als Doppelhaus, Einfamilien-
haus mit barrierefreier Einlieger-
wohnung oder als WG mit gemein-
samer Küche - es gibt mehrere
bewährte Konzepte für das Mehr-
generationenwohnen, die von Fer-
tighaus-Bauherren individuell ge-
plant und zukunftssicher realisiert
werden“, sagt Fabian Tews, Pres-
sesprecher des Bundesverbandes
Deutscher Fertigbau (BDF).
Früher war es normal, dass meh-
rere Generationen in einem Haus
lebten, um sich dort gegenseitig
zu unterstützen, um aufeinander
Acht zu geben und gemeinsam
die ganze Familie zu versorgen.
Diese Normalität kehrt jetzt
immer öfter zurück: Eltern, Kin-
der und Großeltern wohnen unter
einem Dach. Dann ist immer je-
mand für die Kinder da, auch wenn
die Eltern arbeiten sind. Die Groß-
eltern können bei allem unter-
stützt werden, was mit zuneh-
mendem Alter schwerer fällt.
Haus- und Gartenarbeit werden

bestenfalls aufgeteilt. Gleiches
gilt für die Abwicklung des Bau-
vorhabens.

Fertighäuser sind gefragt -Fertighäuser sind gefragt -Fertighäuser sind gefragt -Fertighäuser sind gefragt -Fertighäuser sind gefragt -
auch für das Mehrgeneratio-auch für das Mehrgeneratio-auch für das Mehrgeneratio-auch für das Mehrgeneratio-auch für das Mehrgeneratio-
nenwohnennenwohnennenwohnennenwohnennenwohnen
In vielen Regionen Deutschlands
sind Baugrundstücke aufgrund
großer Nachfrage und teils man-
gelhafter Baulandausweisung
schwer zu finden. Hinzu kommt,
dass Baugrund ebenso wie Bauen
insgesamt in den letzten Jahren
teurer geworden ist. Gründe dafür
sind etwa steigende baurechtli-
che und klimapolitische Anforde-
rungen sowie Rohstoff- und En-
ergiepreise oder auch gestörte
Lieferketten und mangelnde
Fachkräfte. „Dennoch werden
seit Jahren immer mehr Fertig-
häuser gebaut, weil die Herstel-
ler die Rahmenbedingungen gut
im Griff haben und ihren Bauher-
ren individuell passende, pla-
nungssichere Lösungen anbieten
können“, erklärt Tews.
Ein Mehrgenerationenhaus sei so
eine Lösung für ein zukunftssi-
cheres Eigenheim, dessen Bau-
und Grundstückskosten auf meh-
reren Schultern verteilt werden
können. Mitunter braucht es
hierfür nicht einmal ein neues
Baugrundstück und damit auch

DaDaDaDaDank individueller Hausplanung können sich alle Generationen dauerhaftnk individueller Hausplanung können sich alle Generationen dauerhaftnk individueller Hausplanung können sich alle Generationen dauerhaftnk individueller Hausplanung können sich alle Generationen dauerhaftnk individueller Hausplanung können sich alle Generationen dauerhaft
unter einem Dach wohlfühlen. Foto: BDF/Sonnleitner Holzbauwerkeunter einem Dach wohlfühlen. Foto: BDF/Sonnleitner Holzbauwerkeunter einem Dach wohlfühlen. Foto: BDF/Sonnleitner Holzbauwerkeunter einem Dach wohlfühlen. Foto: BDF/Sonnleitner Holzbauwerkeunter einem Dach wohlfühlen. Foto: BDF/Sonnleitner Holzbauwerke
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keinen ganz neuen Lebensmittel-
punkt. Etwa wenn ein stark sa-
nierungsbedürftiger, bereits in
Familienbesitz befindlicher Altbau
durch ein bedarfsgerechtes Mehr-
generationenhaus in nachhaltiger
Holz-Fertigbauweise ersetzt wird.
Auch Um- und Anbauten mit Fer-
tigbauteilen oder ganzen Wohn-
modulen aus Holz können je nach
Bestandsgebäude Sinn machen,
um ein Einfamilienhaus zu erwei-
tern, das für die Großeltern zu
groß geworden, aber für drei Ge-
nerationen noch nicht groß genug
ist. „Wichtig beim Mehrgenerati-
onenwohnen ist auch, dass sich
alle Parteien mal zurückziehen und
gemütlich für sich sein können.
Daher geht es nicht ohne indivi-
duelle Hausplanung, in die jede
und jeder zukünftige Bewohner -
von Oma und Opa bis zum Klein-
kind und dem Haustier - einbezo-
gen sein sollte“, so Tews.

So gelingt der Hausbau planungs-So gelingt der Hausbau planungs-So gelingt der Hausbau planungs-So gelingt der Hausbau planungs-So gelingt der Hausbau planungs-
sicher und generationengerechtsicher und generationengerechtsicher und generationengerechtsicher und generationengerechtsicher und generationengerecht
Neben den individuellen Anforde-

rungen der Baufamilie sind bei
der Planung eines Mehrgenerati-
onenhauses mit gut und gerne 300
bis 500 Quadratmetern Wohnflä-
che auch etwaige Vorgaben auf
dem Baugrundstück zu berück-
sichtigen. Kriterien eines Bebau-
ungsplans können beispielsweise
die maximale Anzahl der Vollge-
schosse, die Grundflächenzahl
und die Geschossflächenzahl sein.
Beim Holz-Fertigbau achtet der
Haushersteller mit darauf, dass
diese und alle weiteren Vorgaben
eingehalten werden. Weitere Vor-
teile eines Mehrgenerationen-
Fertighauses sind die auf Wunsch
schlüsselfertige Bauausführung
und vor allem die hohe Energieef-
fizienz der industriell vorgefertig-
ten Häuser. In Kombination mit
besonders sparsamer Haus- und
Heiztechnik verursachen sie nicht
nur niedrige Energiekosten, son-
dern auch wenig bis keine CO2-
Emissionen im Betrieb, wodurch
sie sehr klimafreundlich und ge-
nerationengerecht sind.
BDF/FT Foto: BDF/Sonnleitner HolzbauwerkeFoto: BDF/Sonnleitner HolzbauwerkeFoto: BDF/Sonnleitner HolzbauwerkeFoto: BDF/Sonnleitner HolzbauwerkeFoto: BDF/Sonnleitner Holzbauwerke
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Küchenspülen - kleine Materialkunde

Nachhaltiges GranitspülenmodulNachhaltiges GranitspülenmodulNachhaltiges GranitspülenmodulNachhaltiges GranitspülenmodulNachhaltiges Granitspülenmodul
mit seidenmatter Premium-Ober-mit seidenmatter Premium-Ober-mit seidenmatter Premium-Ober-mit seidenmatter Premium-Ober-mit seidenmatter Premium-Ober-
fläche und Abperleffekt, was siefläche und Abperleffekt, was siefläche und Abperleffekt, was siefläche und Abperleffekt, was siefläche und Abperleffekt, was sie
besonders reinigungsfreundlichbesonders reinigungsfreundlichbesonders reinigungsfreundlichbesonders reinigungsfreundlichbesonders reinigungsfreundlich
macht. Am Ende ihres Lebenszy-macht. Am Ende ihres Lebenszy-macht. Am Ende ihres Lebenszy-macht. Am Ende ihres Lebenszy-macht. Am Ende ihres Lebenszy-
klus wird sie in einen Recycling-klus wird sie in einen Recycling-klus wird sie in einen Recycling-klus wird sie in einen Recycling-klus wird sie in einen Recycling-
Kreislauf zurückgeführt. (Foto:Kreislauf zurückgeführt. (Foto:Kreislauf zurückgeführt. (Foto:Kreislauf zurückgeführt. (Foto:Kreislauf zurückgeführt. (Foto:
AMK)AMK)AMK)AMK)AMK)

Die alte soll ersetzt werden oder
der Kauf einer neuen Küchenspü-
le steht an. „Keine einfache Ent-
scheidung“, sagt AMK-Geschäfts-
führer Volker Irle, „denn jeder
Spülenwerkstoff weist seine ganz
besonderen Vorzüge und Qualitä-
ten auf.“ Die kleine AMK-Materi-
alkunde informiert über die wich-
tigsten Eigenschaften beliebter
Klassiker wie Spülen aus Edel-
stahl, Feinsteinzeug (Keramik) und
innovativen Quarzverbundwerk-
stoffen (Granitspülen).
Die Gastro-Küche glänzt überall
in Edelstahl. Aus gutem Grund.
Der langlebige Werkstoff, der
auch in privaten „Profi-Küchen“
sehr beliebt ist, bietet viele Plus-
punkte: er ist robust, korrosions-
beständig, hygienisch, resistent
gegenüber thermischen Wechsel-
beanspruchungen wie großer Hit-
ze und Kälte. Edelstahl ist lebens-
mittelecht, säure- sowie laugen-
beständig und seine polierte Ober-
fläche lässt sich leicht reinigen.
Edelstahlspülen mit besonderen,
extrem widerstandsfähigen Ober-
flächen sind zudem resistent ge-
genüber Kratzern und Fingerab-
drücken. Hinzu kommt: Edelstahl
wirkt farbneutral und fügt sich
dadurch in jedes Küchendesign
und -umfeld ein. Premium-Spülen
begeistern mit einer Top-sowie
absoluten Präzisionsverarbei-

tung, einem feinen Silberglanz und
einem modern-minimalistischen
Design. Das lässt sie so zeitlos
elegant wirken.
Zu einer der ältesten zivilisatori-
schen Kulturtechniken gehört die
Herstellung von Keramik, wie die
vielen und auch hoch künstlerisch
gestalteten Artefakte vergange-
ner Kulturen belegen. Das moder-
ne Pendant ist ebenfalls ein Kunst-
werk und erfordert große Experti-
se: die Herstellung von Spülen aus
Feinsteinzeug. Der gesamte Her-
stellungsprozess, insbesondere
das Sintern (Brennprozess), ist
sehr anspruchsvoll. Ein breites
Farbspektrum sowie edel glän-
zende und stylish-matte Oberflä-
chen ermöglichen vielfältige De-
signabstufungen - beispielsweise
ganz Ton in Ton, differenziert und
fein abgestuft oder auffällig kon-
trastierend mit dem Küchenum-
feld. Keramische Oberflächen sind
beliebte Handschmeichler, zudem
sehr pflegeleicht. Bei stark kalk-
haltigem Wasser empfehlen sich
Marken-Produkte mit Spezialver-
siegelungen: nicht nur gegen das
Anhaften unschöner, weißgrauer
Kalkablagerungen, sondern auch
von Schmutzpartikeln. Große Hit-
ze und Kälte - das macht Keramik
nichts aus. Die widerstandsfähi-
gen Spülen halten auch starken
Temperaturwechseln mühelos
stand. Ebenso Kratzern und Fle-
cken. Keramikspülen sind zudem
stoß- und schlagfest, lebensmit-
telecht und säurebeständig.
Ein dritter starker Hingucker ne-
ben hochwertigen Marken- und
Design-Modellen in Edelstahl oder
Keramik sind Granit-Spülen aus
Quarzkomposit. Der innovative
Verbundwerkstoff zeichnet sich
durch einen sehr hohen Anteil (80
Prozent) an natürlichem Quarz-
sand aus, dem härtesten Bestand-
teil von Granit. Im Gegensatz zu
kühlem Granitgestein fühlen sich
die glatten Oberflächen dieser
eleganten Spülen angenehm tem-
periert an. Gleichzeitig sind sie
extrem hart und daher sehr stra-
pazierfähig und kratzfest. Granit-
spülen sind farb- und UV-bestän-
dig, bruchfest, unempfindlich ge-
genüber Kälte, Hitze und küchen-
üblichen Säuren sowie reinigungs-
freundlich. Wird auf besondere
Hygiene Wert gelegt, dann kommt
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eine Spüle mit zusätzlicher anti-
bakterieller Oberflächenverede-
lung infrage. Aufgrund des großen
Angebots an attraktiven bis hin
zu außergewöhnlichen Farbstel-
lungen findet sich für jedes Kü-
chendesign das passende Modell.
Und wer eine besonders nachhal-
tige Granitspüle sucht, der wird
auch in dieser Disziplin fündig: z.
B. eine Spülenmaterialität, die zu
99 Prozent aus natürlichen, nach-
wachsenden oder recycelten Roh-
stoffen besteht und nach einem
langen Lebenszyklus wieder in ei-
nen geschlossen Recycling-Kreis-

lauf zurückgeführt werden kann.
„Neben ihren besonderen Ge-
brauchs- und Materialeigenschaf-
ten überzeugen moderne Spülen
insbesondere auch aufgrund ihrer
hohen Funktionalität. Hinzu kom-
men ein außergewöhnliches De-
sign und eine sehr angenehme
Haptik. Ob es nun eine formschö-
ne Edelstahl-, Keramik- oder Gra-
nitspüle wird, seine finale Kauf-
entscheidung sollte man am bes-
ten in einem Küchenstudio oder
in einem Möbelhaus treffen“,
empfiehlt AMK-Geschäftsführer
Volker Irle. (AMK)

 (Foto: AMK) (Foto: AMK) (Foto: AMK) (Foto: AMK) (Foto: AMK)
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Livingospel präsentiert
Best of SOUL AND GOSPEL

Anzeige

Stadthalle Stadthalle Stadthalle Stadthalle Stadthalle TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf
1.11.23, 19 Uhr1.11.23, 19 Uhr1.11.23, 19 Uhr1.11.23, 19 Uhr1.11.23, 19 Uhr
Endlich ist es wieder soweit,
Livingospel präsentiert „The
Best of Soul and Gospel“.
Fünfzig Musiker aus Venezuela,
Südafrika, Brasilien, Indonesi-
en, Deutschland, Jamaika und
Holland verwandeln den Abend
zu einem außergewöhnlichen

Musikerlebnis.
Neben dem Power Ensemble sind
an diesem Abend zahlreiche So-
listen, wie der Soulsänger Ammo
Ako, die RnB Sängerin Julie Lio-
ness oder die Newcomerin Gloria
Massamba auf der Bühne.
Und wir freuen uns auf Sonja La-
Voice. Aufgewachsen ist Sonja in
einer Musikerfamilie auf der Ka-
ribikinsel Montserrats. Die Voll-
blutsängerin liebt Soul, RnB und
Gospel. Eigentlich singt sie alles,
außer HardRock, sagt sie.
Mittlerweile begeistert die sym-
pathische Künstlerin Konzertbe-
sucher im In- und Ausland. Sonja
liebt das Publikum und das Publi-
kum liebt Sonja.
Auch Boysie White ist in diesem
Jahr dabei. „Die Bühne ist meine
Welt“, sagt der New Yorker und
verweist schmunzelnd auf seine
wilden Kindertage im Ghetto der
Bronx. Der kleine Wirbelwind
brachte seine Mutter dazu, dass
sie ihn zum Kirchgang verdonner-
te, damit endlich mal Ruhe war.

Dass damit seine Künstlerkarrie-
re ermöglicht wurde, ahnte
damals noch niemand.
Boysie White, der später als
Mitglied der Harlem Gospel
Singers viel Erfahrung gesam-
melt hat, vereint mit seiner
Stimme Sehnsucht und Zärt-
lichkeit genauso wie Power und
sprudelnde Lebensfreude.
Das Konzert findet am 1.11.2023

um 19 Uhr in der Stadthalle
Troisdorf statt.
Tickets für das Konzert gibt es
im Kartenhaus, Kölner Str. 167,
Troisdorf,
Mo-Fr. 15-18.30 Uhr und Sams-
tags 10-13 Uhr
oder online bei BonnTicket, Köln-
Ticket und Eventim.
Wir freuen uns auf einen unver-
gesslichen Konzertabend.
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Provenienzforschung
Raubkunst im Museum

TaizégottesdienstTaizégottesdienstTaizégottesdienstTaizégottesdienstTaizégottesdienst
für Jugendlichefür Jugendlichefür Jugendlichefür Jugendlichefür Jugendliche
Die Evangelische Kirchengemein-
de Swisttal lädt alle Jugendlichen
und jungen Erwachsenen am 22.
Oktober um 19 Uhr nach Busch-
hoven in die Versöhnungskirche
zu einem Taizégottesdienst ein.

Pfarrerin Elisabeth Berg und Prä-
dikantin Ute Wagner bereiten zu-
sammen mit einem Team diesen

besonderen Gottesdienst vor. Tai-
zé - zur Ruhe kommen, stilles
Gebet, eingängige Melodien, um-
geben von einem Meer aus Ker-
zen, einfach mal nur ‚da‘ sein. Wer
will, kann nach dem Gottesdienst
noch da bleiben und die Ruhe in
der Kirche genießen oder sich vor
der Kirche mit heißem Kakao die
Seele weiter streicheln lassen.

Dr. Dagmar ThesingDr. Dagmar ThesingDr. Dagmar ThesingDr. Dagmar ThesingDr. Dagmar Thesing

Swisttal-OdendorfSwisttal-OdendorfSwisttal-OdendorfSwisttal-OdendorfSwisttal-Odendorf..... „Raubkunst
im Museum“, unter dieser plaka-
tiven Überschrift stand der Vor-
trag, den Dr. Dagmar Thesing am
26. September im Swisttal-Oden-
dorfer Zehnthaus hielt. Die Refe-
rentin ist wissenschaftliche Mit-
arbeiterin an der in Bonn ange-
siedelten Koordinierungsstelle für
Provenienzforschung in Nord-
rhein-Westfalen, kurz KPF.NRW
genannt.
Um was geht es bei der Forschung
nach der Herkunft von Kunstge-
genständen? Im Fokus stehen die
historischen Unrechtskontexte,
vordringlich des Nationalsozialis-
mus, der ehemaligen sowjetischen
Besatzungszone und der DDR so-
wie des Kolonialismus.
Wichtiger Ausgangspunkt für die-
se Fragestellungen war die vor 25
Jahren abgegebene „Washingto-
ner Erklärung“. In dieser - recht-
lich allerdings nicht bindenden -
Übereinkunft wurde vereinbart,
nach weiterem NS-verfolgungsbe-
dingt entzogenem Kulturgut zu
suchen und gegebenenfalls die
notwendigen Schritte zu unter-
nehmen, um gemeinsam mit den
Erben eine gerechte und faire Lö-
sung zu finden. Fünf Jahre später,
also 2003, wurde in Deutschland
die Beratende Kommission im
Zusammenhang mit der Rückga-
be NS-verfolgungsbedingt entzo-
genen Kulturguts gegründet.
Thesing stellte heraus, dass die
Nachfahren der Opfer diese Kom-
mission allerdings nur anrufen
können, wenn die Museen, in de-
nen sich die Objekte befinden,
dem zustimmen. Die Bilanz der
Kommission ist daher nach 20 Jah-
ren nicht überwältigend. In nur
23 Fällen konnte über die Rück-
gabe verfolgungsbedingt entzoge-

ner Kulturgüter vermittelt wer-
den. Der derzeitige Vorsitzende,
der ehemalige Verfassungsrich-
ter Hans-Jürgen Papier, übt da-
her harsche Kritik an der zöger-
lichen Wiedergutmachung und
fordert ein Restitutionsgesetz,
das nicht nur öffentliche, son-
dern auch private Sammlungen
einschließen sollte, und fordert
ebenso die einseitige Anrufbar-
keit der Kommission.
Anhand von vielen konkreten Bei-
spielen, die öffentlich sehr kon-
trovers diskutiert werden, erläu-
terte die Referentin die Vielschich-
tigkeit und Problematik dieser
Vorschläge. Exemplarisch soll hier
nur die geforderte Rückgabe des
Picasso-Gemäldes Madame Soler,
die die Bayerische Staatsgemäl-
desammlung ablehnt, sowie die
Restitution des Bildes von Franz
Marc „Die Füchse“ durch die Stadt
Düsseldorf angesprochen werden.

In jedem Falle verdeutlichte The-
sing dem sehr interessierten Pu-
blikum, welche Auswirkungen sich
bei der Erforschung der Herkunft

eines Kunstwerks im Spannungs-
feld von Politik, historischer Auf-
arbeitung und Museumsarbeit er-
geben können.
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So beladen Urlauber ihr Auto richtig

Wer mit dem Auto in den Urlaub
fährt, sollte sich vor dem Start
ausreichend Zeit für die Ladungs-
sicherung nehmen. Dazu rät der
ADAC Nordrhein. Nicht oder falsch

Foto: ADACFoto: ADACFoto: ADACFoto: ADACFoto: ADAC

gesichertes Gepäck kann Unfälle
und Bußgelder zur Folge haben.
„Bei einem Frontalcrash mit ge-
rade einmal 50 km/h fliegt jeder
ungesicherte Gegenstand sofort

durch das Auto. Dabei kann er
Kräfte entwickeln, die dem 30-
bis 50-fachen des Eigengewichts
entsprechen“, warnt Technik-Ex-
perte Heinz-Gerd Lehmann. Der
ADAC Nordrhein erklärt, wie es
richtig geht:
Schwere Gegenstände gehören im
Kofferraum direkt nach unten an
die Rücksitzlehne, leichtere Ge-
päckstücke stabil und möglichst
ohne Spielraum nach oben. Wenn
das Gepäck über die Höhe der
Rücksitzlehne reicht, empfiehlt
der Club bei Kombi-Modellen ein
stabiles Laderaumgitter oder
Netz. Lose Kleinteile transportiert
man am besten in Boxen. Die La-
dung im Kofferraum kann mit ei-
ner Decke abgedeckt und mit
Spann- und Zurrgurten gesichert
werden. Diese werden diagonal
in die Zurrösen am Ladeboden ein-
gefädelt. Befinden sich unter dem
Kofferraumboden wichtige Dinge
wie Warnweste, Pannendreieck
und Verbandskasten, sollten die-
se vor dem Beladen an einem
leicht zugänglichen Ort verstaut
werden, damit sie im Notfall
schnell griffbereit sind.
„Die Rücksitzbank gibt zusätzlich
Stabilität und sollte nur umge-
klappt werden, wenn es aufgrund
der Gepäckmenge erforderlich
ist“, rät Heinz-Gerd Lehmann.
Wer Gegenstände auf der Rück-
bank verstaut, kann diese mit den
Fahrzeuggurten befestigen.
Besonders schwere Teile sind im

hinteren Fußraum sicher aufge-
hoben. Außerdem sinnvoll: Den
Beifahrersitz so weit nach hinten
rücken, dass die Ladung keinen
Bewegungsspielraum mehr hat.
Auto überladen: Gefährlich undAuto überladen: Gefährlich undAuto überladen: Gefährlich undAuto überladen: Gefährlich undAuto überladen: Gefährlich und
teuerteuerteuerteuerteuer
Zu hohes Gewicht beeinträchtigt
die Verkehrssicherheit, der
Bremsweg verlängert sich und
Ausweichmanöver verlaufen
schleppender. Es drohen zudem
Bußgelder bis 235 Euro und ein
Punkt in Flensburg. Wie schwer
das Auto sein darf, steht im Fahr-
zeugschein unter dem Buchsta-
ben F. Von diesem Wert zieht man
das Leergewicht des Fahrzeugs
unter G ab. Die Differenz ergibt
die Zuladung. Auch die zugelas-
sene Achslast findet man im Fahr-
zeugschein, unter der Ziffer 8.1
(Vorderachse) und 8.2 (Hinterach-
se). „Ob das Auto zu voll beladen
ist, können Urlauber überprüfen,
indem sie das Fahrzeug wiegen
lassen“, erklärt Lehmann. Das
geht zum Beispiel in den Prüfzen-
tren des ADAC, auf öffentlichen
Pkw-Waagen, bei Wertstoffhöfen,
Baustoffhandlungen, Sand- und
Kieswerken oder Schrotthändlern.
Fahrräder richtig transportierenFahrräder richtig transportierenFahrräder richtig transportierenFahrräder richtig transportierenFahrräder richtig transportieren
Wer Fahrräder mit in den Urlaub
nimmt, sollte dies mithilfe geeig-
neter Trägersysteme tun. Hierfür
bieten sich Heck- oder Dachträ-
ger an. Um einen Heckträger an-
bringen zu können, benötigt das
Auto eine Anhängerkupplung oder
eine stabile Heckklappe. Wichtig
dabei: Die Traglast des Trägers und
die Stützlast der Anhängerkupp-
lung sowie die im Fahrzeugschein
eingetragene Stützlast dürfen
nicht überschritten werden. Beim
Transport schwerer Pedelecs ist
das leicht der Fall. Die Räder soll-
ten zusätzlich mit Spanngurten
gesichert sein. Lose Teile wie Luft-
pumpe, Akku oder Körbe müssen
entfernt werden. Innerhalb
Deutschlands dürfen die Räder
seitlich jeweils höchstens 40 Zen-
timeter über die Schlussleuchte
hinausragen, so dass der Wagen
maximal 2,55 Meter breit ist. Wer
in ein anderes Land fährt, sollte
sich vorab über die dortigen Be-
stimmungen zu überstehender
Ladung informieren.
Voraussetzung für die Fahrradmit-
nahme auf dem Autodach ist eine
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Früh und sicher in die
Automobilität starten
Das Begleitete Fahren ab 17
lohnt sich für Jugendliche

Dachreling oder ein vom Autohers-
teller empfohlenes Trägersystem.
Rad und Träger dürfen dabei die
zulässige Dachlast nicht über-
schreiten. Auch hier muss der Fahr-
radrahmen am Träger festge-
schraubt werden, bevor man die
Räder mit Schlaufen festschnallt.
Wichtig: Vor der Einfahrt in Unter-
führungen, (Tief-)Garagen und auf
Parkplätze mit Sperrbalken immer
an die Ladung denken. Der Tipp
des ADAC Experten: „Am besten
einen Warnhinweis im eigenen
Sichtbereich anbringen.“
ADAC Tests zeigen, dass Träger-

systeme für die Anhängerkupp-
lung im Vergleich zum Transport
auf dem Dach Vorteile haben: Das
Beladen fällt leichter und der
Kraftstoffverbrauch ist niedriger.
Für schwere E-Bikes und Pede-
lecs kommt der Dachtransport
ohnehin weniger in Frage. Gene-
rell empfiehlt der ADAC Nordrhein
bei der Fahrradmitnahme: Nicht
schneller als 120 km/h fahren,
keine Abdeckplanen verwenden
und während der Fahrt bei einem
Kurzstop kontrollieren, ob die
Räder noch fest sitzen. (ADAC
Nordrhein)

Mit dem Begleiteten Fahren ab
17 (BF17) können Jugendliche
schon früher am Steuer sitzen und
bereits vor der Volljährigkeit Auto
fahren. Mit dabei ist stets eine
Begleitperson, bevor es ab 18 Jah-
ren alleine auf die Straße geht.
Diese ist nicht nur Ansprechper-
son in unbekannten Verkehrssi-
tuationen und kann mit Ratschlä-
gen zur Seite stehen, sondern gibt
auch Sicherheit und Unterstützung
in der neu erlangten Automobili-
tät der Jugendlichen. Um pünkt-
lich zum 17. Geburtstag die Prüf-
bescheinigung zu erhalten und ein
ganzes Jahr begleitet zu fahren,
ist eine frühzeitige Anmeldung in
der Fahrschule bereits im Alter
von 16 ½ Jahren empfehlenswert.
Die Fahrausbildung ist die glei-
che wie bei älteren Personen.
So melden sich die Jugendlichen anSo melden sich die Jugendlichen anSo melden sich die Jugendlichen anSo melden sich die Jugendlichen anSo melden sich die Jugendlichen an
Für die Anmeldung zum BF17 sind
ein gültiger Personalausweis, ein
biometrisches Passfoto, die aus-
gefüllten Antragsformulare und
die Unterschriften der Erziehungs-
berechtigten notwendig. Die Ju-
gendlichen müssen zudem vorab
einen Sehtest sowie einen Erste-
Hilfe-Kurs absolvieren und die
entsprechenden Nachweise vor-
legen. Auch Begleitpersonen soll-
ten sich frühzeitig mit dem Thema
befassen, da es einige Kriterien
zu erfüllen gibt: Begleiten darf,
wer über 30 Jahre alt ist, seit
mindestens fünf Jahren den Füh-
rerschein besitzt und nicht mehr

als einen Punkt im Fahreignungs-
register in Flensburg hat. Tipps
zum Begleiteten Fahren gibt es
unter www.bf17.de, einer Seite des
Deutschen Verkehrssicherheitsra-
tes (DVR) und der Deutschen Ver-
kehrswacht (DVW), sowie auf Fa-
cebook und Instagram. Das Pro-
jekt wird vom Bundesministerium
für Verkehr und digitale Infrastruk-
tur (BMVI) gefördert.
BF17 hat viele BF17 hat viele BF17 hat viele BF17 hat viele BF17 hat viele VVVVVorteileorteileorteileorteileorteile
Nach der Fahrschulzeit sammeln
BF17 Fahranfängerinnen und Fahr-
anfänger bis zu einem Jahr lang
in Anwesenheit ihrer Begleitper-
sonen Erfahrungen im Straßen-
verkehr. Studien belegen, dass
Teenager, die am Programm teil-
genommen haben, im ersten Jahr
des Fahrens ohne Begleitung rund
20 Prozent seltener an Unfällen
beteiligt sind als Gleichaltrige, die
unmittelbar nach der Fahrschule
auf sich allein gestellt waren. Auch
mit Blick auf die Kfz Versiche-
rungsbeiträge wirkt sich das Be-
gleitete Fahren ab 17 häufig posi-
tiv aus, wenn später ein eigenes
Auto versichert oder das Fahrzeug
der Eltern weiter mitbenutzt wer-
den soll. Viele Versicherungen
unterscheiden sich darin, ob bei
der Nutzung für das Begleitete
Fahren ab 17 die Beiträge gleich-
bleiben oder sich erhöhen. Ist BF17
in der Familie geplant, kann eine
frühzeitige Nachfrage bei der ei-
genen Kfz-Versicherung sinnvoll
sein. (djd)

Beim BF17 sammeln Fahranfängerinnen und -anfänger begleitet undBeim BF17 sammeln Fahranfängerinnen und -anfänger begleitet undBeim BF17 sammeln Fahranfängerinnen und -anfänger begleitet undBeim BF17 sammeln Fahranfängerinnen und -anfänger begleitet undBeim BF17 sammeln Fahranfängerinnen und -anfänger begleitet und
unterstützt hilfreiche Erfahrungen im Straßenverkehr. Foto: djd/v. Kum-unterstützt hilfreiche Erfahrungen im Straßenverkehr. Foto: djd/v. Kum-unterstützt hilfreiche Erfahrungen im Straßenverkehr. Foto: djd/v. Kum-unterstützt hilfreiche Erfahrungen im Straßenverkehr. Foto: djd/v. Kum-unterstützt hilfreiche Erfahrungen im Straßenverkehr. Foto: djd/v. Kum-
mer/BF17-Kampagnemer/BF17-Kampagnemer/BF17-Kampagnemer/BF17-Kampagnemer/BF17-Kampagne
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Swisttaler Lesetage erfolgreich zu Ende gegangen
Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal. Ein vielfältiges, breit
gefächertes Leseerlebnis boten
die diesjährigen Swisttaler Lese-
tage, die in Kooperation mit dem
Ortsausschuss für Heimat- und
Kulturpflege Heimerzheim e. V. und
mit Unterstützung der Städte- und
Gemeindestiftung der Kreisspar-
kasse Köln durchgeführt wurden.
Eröffnet wurden die Swisttaler Le-
setage am Samstag, 9. Septem-
ber, im Zehnthaus Odendorf mit
einem besonderen, erstmalig im
Programm der Lesetage enthal-
tenen Literaturformat: Autor
Wolfgang Erdmann las aus einer
Auswahl seiner zahlreichen Li-
mericks zu verschiedenen The-
men des Alltags. Zu Beginn der
Lesung führte Wolfgang Erdmann
in den Aufbau und die Gestal-
tung eines Limericks ein. Sie wa-
ren humorvoll, ironisch, aber
auch nachdenklich. In die Lesung
einbezogen wurden musikalische
Einlagen, die Wolfgang Erdmann
auf der Gitarre vortrug.
Am Sonntag, 10. September, fand
eine Lesung mit der Autorin Azin

Heidari Nejad und dem Velbrück-
Verlag auf Schloss Miel statt. Azin
Heidari Nejad las Ausschnitte aus
ihrem Buch „Mein innerer Käfig“
über die Rückkehr nach 20 Jahren
in ihr Heimatland Iran, die dorti-
gen Lebensverhältnisse und die
kulturellen Unterschiede. Im An-
schluss an die Lesung und ihre per-
sönliche Lebensgeschichte entwi-
ckelte sich ein Dialog zwischen
Autorin und Besuchern, in dem Azin
Heidari Nejad die Fragen der Be-
sucher beantwortete und somit in-
teressante Einblicke über das Le-
ben im Iran gab.
Die nächste Lesung mit Orgelmu-
sik fand am Montag, 11. Septem-
ber, in der katholischen Kirche St.
Martinus in Ollheim statt. Heiner
Meurs stellte zu Beginn der Le-
sung das „Scheffensiegel zu Ol-
lem“ aus dem Jahr 1650 vor, wel-
ches freundlicherweise vom Lan-
desmuseum des Landschaftsver-
bandes Rheinland in Bonn
leihweise für diesen Lesetag aus-
geliehen wurde.
Im Anschluss las Heiner Meurs aus
seinem Buch „Ein Haus voll Glorie
schauet“ und berichtete zudem
über die Geschichte und Restau-
rierung der einzigartigen Glasfens-
ter der Ollheimer Kirche sowie über
die Baumaßnahmen zur barriere-
freien Erreichbarkeit der Kirche.
Seine Berichte wurden mit Fotos
und Bildern auf der Leinwand be-
gleitet. Organist Benjamin Bos-
bach begeisterte die Besucher mit
seinem Orgelspiel, das die Lesung
begleitete.
Kriminell ging es auf der Lesung
am Mittwoch, 13. September, im
Alten Kloster in Heimerzheim zu.
Bernd Schumacher, bestens be-
kannt als Musiker, las aus seinem
Roman „Die Akte Ludendorf“. 20

Jahre nach einem mysteriösen
Mord in Ludendorf sollte dieser nun
aufgeklärt werden. Doch die Dorf-
bewohner hüllen sich den Mantel
des Schweigens. Zwischen den
Kapiteln unterhielt Bernd Schuma-
cher die Besucher mit Songs „op
platt“ auf der Gitarre und persön-
lichen Erinnerungen an seine Kind-
heit und seine Ferien bei seiner
Großmutter in Ludendorf.
Im Dorfhaus Straßfeld wurde am
Donnerstag, 14. September, das
Buch „NürburgringAlbum“, ge-
schrieben von Jörg-Thomas Fö-
disch und mit vielen Bildern aus
der Sammlung von Co-Autor Nils
Ruwisch vorgestellt.
Gast des Abends war der ehemali-
gen Rennfahrer und „König des
Nürburgrings“ Klaus Ludwig.
Ein blendend aufgelegter Klaus
Ludwig erzählte im Interview mit
Alexander Kraß und Stephan An-
ton so manche rennsportliche An-
ekdote sowie von seinen Anfängen
in der Werkstatt in Roisdorf bis hin
zu verschiedenen Rennen mit vie-
len Höhen und Tiefen seiner Renn-
sportkarriere und zu den Fahrzeu-
gen, wie dem Zakspeed Ford Capri
Turbo und dem Porsche 956.
Bei der Lesung am Samstag, 16.
September, ging es ebenfalls um
Pferdestärken und starke Mäd-
chen: Auf dem Pferdehof der Ehe-
leute Janoschka in Essig lasen nach
einer besonderen Begrüßung durch
die Stute „Montana“ die Autorin
Kyra Dittmann, Deutschlands beste
Vorleserin Viktoria Schaay sowie
Krista Ruepp aus dem Buch
„Schneefeuer“. Die kleinen und gro-
ßen Besucher drückten dem Mäd-
chen Ash in dem Roman ganz fest
die Daumen, dass Ash mit ihrem
Pferd das „Eispferderennen“ ge-
winnt. Unterstützt wurden die Le-

serinnen durch die Jugendlichen,
Reiterinnen und Reiter sowie die
Pferde des Birkenhofs. Traditionell
wurde die Lesung auch diesmal
wieder, organisiert von Joachim Ja-
noschka, mit Live-Musik begleitet.
Den Abschluss der diesjährigen
Swisttaler Lesetage bildete am
Sonntag, 17. September, die Le-
sung auf der Burg Heimerzheim.
Hausherrin Freifrau Ilka von Boe-
selager las aus ihrer Biografie „Mit
Mut zum Leben“. Ilka von Boese-
lager berichtete persönliches so-
wie zu ihrem politischen Werde-
gang von den Anfängen bis hin zu
ihren Wahlen und ihrer 27-jähri-
gen Tätigkeit als Landtagsabge-
ordnete.
Im Anschluss an die Lesung stand
Ilka von Boeselager den Besuchern
für Fragen zur Verfügung, die die
Besucher nutzten.
Bürgermeisterin Petra Kalkbren-
ner dankt allen Autoren und Mit-
wirkenden der Swisttaler Leseta-
ge für ihr ehrenamtliches Engage-
ment „Von Bürgern für Bürger“,
die die diesjährigen Swisttaler Le-
setage so vielseitig und interes-
sant gestaltet haben. „Die Swist-
taler Lesetage mit örtlichen und
regionalen Autoren sind das Be-
sondere an diesem Format. Die
Autoren nehmen uns mit auf ihre
persönliche Lebensreise. Die Le-
setage zeigen das breite Spek-
trum unserer Bürgerinnen und
Bürger auf, darauf freue ich mich
immer wieder neu“, so Bürger-
meisterin Petra Kalkbrenner.
Ein besonderer Dank geht an die
Städte- und Gemeindestiftung der
Kreissparkasse Köln für die Un-
terstützung der Swisttaler Lese-
tage und an dem Ortsausschuss
für Heimat- und Kulturpflege Hei-
merzheim e. V.
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Jetzt anmelden unter Tel. 02206 3007 

oder info@hamacher-holzbau.de

TAG DER OFFENEN BAUSTELLE

29.10.2023 

13 bis 16 Uhr 

in Bonn

Waldorfkindergarten
Sonnentor Heimerzheim
Herbstwanderung und Michaelifest
Am 29. September wanderten die
Kinder, Erzieher*innen und Eltern
des Waldorfkindergartens Sonnen-
tor zu einer schönen Wiese im
Wald. Hier konnten die Kinder spie-
len und die herbstliche Natur ent-
decken. Zurück im Kindergarten
bekam jedes Kind eine Apfelkro-
ne, die sie essen durften. Gemein-
sam sangen wir das Michaelilied:
Wenn ich groß bin, wenn ich groß
bin, so groß wie die Welt, dann
werd ich gewisslich ein Ritter
und Held.
Wenn ich stark bin, wenn ich stark
bin, so stark wie ein Stier, dann
erschlag ich im Walde das Dra-
chengetier.
Und die Erde und der Mond und
die Sterne sind dann mein, und die
Sonne soll auch für den Ritters-
mann sein.
Kurz nach der Tag- und Nachglei-
che im Herbst am 29. September
findet das Fest des heiligen Mi-
chael statt. Der Erzengel Michael
führt die göttlichen Heerschaaren
gegen den Teufel an. Versinnbild-
licht wird er in Form eines Ritters
mit Helm und Schwert, der in vie-
len Darstellungen gegen einen
Drachen kämpft. In der Waldorf-
pädagogik steht das Fest am Be-
ginn der dunklen Jahreszeit. Die
Tage werden kürzer, die Nächte
länger. In der gesamten Natur fin-

det ein Sterbevorgang statt, Blät-
ter verwelken, Früchte reifen und
fallen von den Bäumen. Die Natur
zieht sich in sich zurück. Und
ebenso kann sich auch der
Mensch in dieser Zeit wieder auf
sich selbst besinnen. Um der dunk-
len Jahreszeit zu begegnen, brau-
chen wir Mut und Wollen. Das Bild
des Michael kann uns helfen, in
uns die Kraft zu sammeln und
mutig durch die dunkle Jahreszeit
zu gehen, so wie Michael mutig
gegen den Drachen kämpft.
Die Ritter und Drachenbegeister-
ten Kinder freuen sich in der Mi-
chaelizeit besonders über Ritter-
spiele. Doch auch das ganze Jahr
über leben Kinder ein mutiges
Leben: Auf die Erde kommen, ist
mutig, Erwachsenwerden ist mu-
tig und spielen ist mutig sein.
Neues wagen, sich in Themen und
Situationen hinein vertiefen, in
den Weiten der eigenen Fantasie
spazieren gehen und selbst schöp-
ferisch tätig werden ist mutig sein.
Bei der Herbstwanderung des
Kindergartens Sonnentor konnten
die Kinder mit ihren Familien die
herbstliche Natur mit allen Sin-
nen erleben und gemeinsam mu-
tig voranschreiten.

(Text mit Zitaten von
blog.waldorfshop.eu)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 28. Oktober 2023Samstag, 28. Oktober 2023Samstag, 28. Oktober 2023Samstag, 28. Oktober 2023Samstag, 28. Oktober 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
23.10.2023 um 10 Uhr23.10.2023 um 10 Uhr23.10.2023 um 10 Uhr23.10.2023 um 10 Uhr23.10.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

HundeHundeHundeHundeHunde
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden

Alvin
Tierheim u. Tierschutzverein Kreis Ahrweiler e. V.
Letztes Jahr ist Alvin ins Tierheim
gekommen und hat damals sämt-
lichen Pflegern und Katzen die
Köpfe verdreht.
Er ist nämlich ein super lieber Kerl
- selbstbewusst, verkuschelt und
geduldig, aber auch ganz schön
neugierig und gerne mal verspielt.
Damals saß er noch im Kitten-
raum und war dort ein wunderba-
rer großer Stiefbruder für die an-
deren Katzen - „die Gang“ wur-
den sie genannt, und er war na-
türlich der Anführer.
Anfang des Jahres durfte Alvin dann
endlich ausziehen und alles schien
wunderbar - leider war sein Glück
von kurzer Dauer, und wegen Pro-
blemen in der Familie musste er
jetzt wieder abgegeben werden,
seine Schuld war dies allerdings
nicht.
Nun sitzt er wieder im Tierheim,
und obwohl er sich natürlich ge-
freut hat, seine alten Lieblingspfle-
ger wiederzusehen, ist er jetzt leider
wieder auf der Suche nach einem
Zuhause - diesmal für immer.

In seiner letzten Bleibe durfte Al-
vin als Freigänger die Welt da
draußen erkunden und für sein
neues Zuhause wünscht er sich
wieder Freigang.
Mit anderen Katzen versteht er
sich super. Kinder sind für ihn auch
kein Problem, solange er einen
Rückszugsort hat.

Foto: Tierheim u. Tierschutzverein Kreis Ahrweiler e. V., Claus KrahFoto: Tierheim u. Tierschutzverein Kreis Ahrweiler e. V., Claus KrahFoto: Tierheim u. Tierschutzverein Kreis Ahrweiler e. V., Claus KrahFoto: Tierheim u. Tierschutzverein Kreis Ahrweiler e. V., Claus KrahFoto: Tierheim u. Tierschutzverein Kreis Ahrweiler e. V., Claus Krah

Mehr Infos über Alvin gibt es hier:
www.tierheim-remagen.de. Blan-
kertshohl 25, 53424 Remagen. Tel.
02642/21600. Spendenkonten:
Tierheim u. Tierschutzverein Kreis
Ahrweiler e. V., KSK Ahrweiler
IBAN DE14 5775 1310 0000 4107
87 + VoBa IBAN DE74 5776 1591
0201 8159 0
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Ein Händchen für Holz
Vielfältige Ausbildungs- und Karrierechancen im örtlichen Fachhandel

Ob im kaufmännischen Bereich, inOb im kaufmännischen Bereich, inOb im kaufmännischen Bereich, inOb im kaufmännischen Bereich, inOb im kaufmännischen Bereich, in
der Verarbeitung oder der Logis-der Verarbeitung oder der Logis-der Verarbeitung oder der Logis-der Verarbeitung oder der Logis-der Verarbeitung oder der Logis-
tik: Der Holzfachhandel bietet at-tik: Der Holzfachhandel bietet at-tik: Der Holzfachhandel bietet at-tik: Der Holzfachhandel bietet at-tik: Der Holzfachhandel bietet at-
traktive Ausbildungs- und Berufs-traktive Ausbildungs- und Berufs-traktive Ausbildungs- und Berufs-traktive Ausbildungs- und Berufs-traktive Ausbildungs- und Berufs-
perspektiven. Foto: djd/Gesamt-perspektiven. Foto: djd/Gesamt-perspektiven. Foto: djd/Gesamt-perspektiven. Foto: djd/Gesamt-perspektiven. Foto: djd/Gesamt-
verband Deutscher Holzhandelverband Deutscher Holzhandelverband Deutscher Holzhandelverband Deutscher Holzhandelverband Deutscher Holzhandel

Seit vielen Jahrhunderten nut-
zen Menschen das nachwach-
sende Naturmaterial Holz, um
sich ein Zuhause zu bauen. Ne-
ben der langen Geschichte ist
Holz zugleich ein Rohstoff mit
viel Zukunft, nicht zuletzt we-
gen des Trends zu einem um-
weltbewussten, nachhaltigen
Bauen. Damit verbindet sich ein
weiter steigender Bedarf nach
qualifizierten und erfahrenen
Spezialisten. Der Holzfachhan-
del vor Ort bietet vielfältige
Ausbildungsberufe und attrak-
tive Perspektiven nach einem
erfolgreichen Abschluss.

Von der Kundenberatung bisVon der Kundenberatung bisVon der Kundenberatung bisVon der Kundenberatung bisVon der Kundenberatung bis
zum E-Commercezum E-Commercezum E-Commercezum E-Commercezum E-Commerce
Ohne komplexe Technik geht
auch beim Umgang mit dem Na-
turmaterial Holz heute nichts
mehr. Der Ausbildungsberuf für
angehende Kaufleute im Groß-
und Außenhandel mit Schwer-
punkt Großhandel zum Beispiel
wird immer komplexer. Er bie-
tet sehr gute Chancen auf eine
Übernahme und kontinuierliche
Weiterbildungen sowie Auf-
stiegsmöglichkeiten nach dem
Ende der Berufsausbildung.
Neben der Begeisterung für den
Werkstoff Holz zählen Kommu-
nikationsgeschick, Teamfähig-
keit und Freude am direkten
Kommunizieren mit Lieferanten
und Kunden zu den Einstiegs-
voraussetzungen. Ein gutes
Verständnis für Zahlen und wirt-
schaftliche Zusammenhänge ist
ebenfalls gefragt. Um ein Zu-
kunftsthema, das permanent an
Bedeutung gewinnt, geht es
auch in der Berufsausbildung
Kaufmann oder Kauffrau E-
Commerce. Digitalisierung und
elektronischer Vertrieb sowie
neue Wege der Kommunikation
mit den Kunden stehen dabei
im Mittelpunkt.

Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-
tung oder Logistiktung oder Logistiktung oder Logistiktung oder Logistiktung oder Logistik
Wer gerne selbst den Werkstoff
in die Hand nimmt, findet etwa
mit einer Ausbildung als Holz-
bearbeitungsmechaniker oder -
mechanikerin das passende An-
gebot. Doch nicht nur kaufmän-

nische und technische Berufe
bildet der Holzfachhandel vor
Ort aus. Für effiziente Prozesse
und eine zuverlässige, termin-
gerechte Lieferung der Produk-
te an die Kunden sind Fachkräf-
te für Lagerlogistik verantwort-
lich. Sie begleiten das Holz
quasi über den gesamten Weg
von der Eingangskontrolle über
die Einlagerung bis zur Bereit-
stellung. Berufskraftfahrer sind
dann für den Transport direkt
auf die Baustelle verantwort-
lich. Auch diesen Ausbildungs-
beruf bieten zahlreiche örtliche
Fachhandelsunternehmen an.
Unter www.holzvomfach.de/
ausbildung etwa gibt es weite-
re Informationen, Einblicke in
die Erfahrungen anderer Aus-
zubildender und Ansprechpart-
ner in den Unternehmen. Mit
einer PLZ-Suche können Schul-
abgänger offene Stellen in der
eigenen Region finden. (djd)
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Samstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. Oktober
Apotheke am SchlossplatzApotheke am SchlossplatzApotheke am SchlossplatzApotheke am SchlossplatzApotheke am Schlossplatz
Reichsstr. 49, 53125 Bonn (Röttgen), 0228/252289

Sonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. Oktober
Vital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-Apotheke
Meckenheimer Str. 8, 53359 Rheinbach, 02226/900664

Montag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. Oktober
HimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroder-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Polligsstr. 23, 53359 Rheinbach, 02226/911882

Dienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. Oktober
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Hauptstr. 19, 53359 Rheinbach, 02226/3445

Mittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. Oktober
Christophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-ApothekeChristophorus-Apotheke
Hauptstr. 39, 53340 Meckenheim, 02225/2670

Donnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. Oktober
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen (Kuchenheim), 02251/
3286

Freitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. Oktober
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Aachener Str. 17, 53359 Rheinbach, 02226 - 916630

Samstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. Oktober
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstr. 93, 53340 Meckenheim, 02225/2256

Sonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. Oktober
Apotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke Sonnenschein
Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228/9024520

Montag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. Oktober
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Martinstr. 20, 53359 Rheinbach, 02226/3577

Dienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. Oktober
Schiller Schiller Schiller Schiller Schiller ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Akazienstraße 2, 53340 Meckenheim (Steinbüchel), 022259996373

Mittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. Oktober
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Chateauneufstr. 7, 53347 Alfter (Oedekoven), 0228/640050

Donnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. Oktober
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kölner Str. 61, 53913 Swisttal (Heimerzheim), 02254/81300

Freitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. Oktober
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/5068

Samstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke zur e zur e zur e zur e zur Alten PAlten PAlten PAlten PAlten Postostostostost
Hauptstr. 94, 53340 Meckenheim, 02225/4040

Sonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. Oktober
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Hauptstr. 19, 53359 Rheinbach, 02226/3445

(Angaben ohne Gewähr)
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

116 117116 117116 117116 117116 117
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum Bonn/Rhein-
Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid

02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle

Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 |
 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch
9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung

Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)

Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Siegla-
rer Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
02241 2014296
t e i l h a b e b e r a t u n g - r h e i n -

sieg@paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: diens-
tags 10 bis 13 Uhr und indivi-
duelle Beratungstermine
nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an
Menschen mit Beeinträchti-
gungen.

Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis

Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
p f l e g e s e l b s t h i l f e - r h e i n -
sieg@paritaet-nrw.org
Dies ist ein Angebot für pfle-
gende Angehörige.
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